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Testen Sie jetzt bei uns die neue Generation der SL-, CLS-
und SLK-Klasse. Erleben Sie eine Performance aus
faszinierender Power und extremer Sportlichkeit bei einer
ausführlichen Probefahrt.

Wie wärs mit einer

Trainingsrunde?

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

Gottlieb-Daimler-Str. 2 · Schwabmünchen · Tel. 08232 95987-0 · Fax -31
Messerschmittring 2 · Königsbrunn · Tel. 08231 96098-0 · Fax -98

www.autohaus-schaefer.de

HOTLINE: 08232.2385 • www.spiekerfi tness.de

Bring
Dich

Form !
in

JETZT 

3 MONATE

GRATIS !

MERING 
Am Gaußring 20

Tel. 08233.795798

SCHWABMÜNCHEN
Bachstraße 13 
Tel. 08232.2385

BOBINGEN
Dr.-Zoller-Straße 6

Tel. 08234.3670

Supermoderner
Gerätepark von
NAUTILUS NEU !

*gültig nur für Neueinsteiger bei Buchung eines Clubabos
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Zum Titelbild
Sichtlich viel Freude beim Slalom-

parcours auf dem Rollbrett hat auf 

unserem Titelbild Katharina Elsner. 

Sie profitiert dabei wie auch über 

1300 andere Abteilungsmitglieder 

vom umfassenden Angebot der 

Turnabteilung. Bewegung, Tanz, 

Fitness, Gesundheit – und das für 

wirklich für jede Altersgruppe ab 

1,5 Jahren. Auf Seite 14 finden Sie 

das komplette Übungs- und Kursan-

gebot für den Herbst. Wer übrigens 

Katharina kennt, wird gleich festge-

stellt haben, dass unser Titelbild aus 

dem Archiv kommt und bereits zwei 

Jahre auf dem Buckel hat.

EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

Mit dem Ende der Ferienzeit beginnt in vielen Haushalten wieder 
der Alltag. Auch für viele Sportlerinnen und Sportler im TSV hat 
nach einer harten Vorbereitung die Zeit des sportlichen Kräfte-
messens begonnen. Ich wünsche allen, dass sie ihre gesetzten 
Ziele erreichen werden und dabei nicht vergessen, dass der Spaß 
und die Geselligkeit nicht zu kurz kommen dürfen.

Die Fußballer, Volleyballer und Handballer stehen vor neuen He-
rausforderungen und Aufgaben in den bayerischen Landesligen. 
Die Handballer und Fußballer erwartet eine sehr schwere Saison, in der das Ziel nur der Klas-
senerhalt sein kann. Ich setze auf Euch, Ihr werdet das Ding schon schaukeln! Den Volleyballern 
möchte ich noch recht herzlich zum Aufstieg gratulieren und hoffe, dass man eine gewichtige 
Rolle in der neuen Liga spielen wird.

Trotz Krise dürfen wir im TSV einen neuen Sponsor begrüßen. Mit dem Telekommunikations-
unternehmen O2 unterstützt uns ein Großer der Branche und setzt auf eine langjährige Part-
nerschaft mit dem TSV. Für alle TSV-Mitglieder gibt es jetzt ganz spezielle Angebote und die 
Möglichkeit untereinander kostenlos zu telefonieren. Des weiteren steht uns ein ganz spezieller 
Rufnummernblock zur Verfügung (1863-0001 – 1800). Die 1863 steht dabei für das Grün-
dungsjahr unseres TSV und stellt dadurch mit Sicherheit eine tolle Identifikationsmöglichkeit für 
alle Mitglieder dar.

Ich wünsche uns allen einen goldenen Herbst in allen Belangen!

In diesem Sinne,
Euer Reinhold Weiher

MAILÄNDER
SANITÄTSHAUSWir freuen uns

auf Ihren Besuch!

www.die-alte-apotheke.de

Fuggerstraße 37
86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232/4809

mit Arnika-Tinktur
der bewährte Wirkstoff 
aus der Natur
schmerzlindernd, 
abschwellend, 
entzündungshemmend
in Ihrer Apotheke
www.profelan.de
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FUSSBALL

Ja, unsere Jungs der ehemaligen F1 
hatten die Meisterschaft gewonnen 
und durften nun vom Bayerischen 
Fußballverband in der Legoland-
Arena die offizielle Meisterurkunde 
entgegennehmen. Was für ein aufre-
gender Tag zum Ferienende!

Auf Einladung des BFV fuhren die stolzen E-Junioren 
ins Legoland nach Günzburg und nahmen am Schwä-
bischen Jugendfußball-Aktionstag teil. Bei dieser 
großartigen Veranstaltung wurden insgesamt über 
200 U9-, U11- und U13-Mannschaften der Kreise 
Augs burg, Donau und Allgäu für ihre errungenen Mei-
stertitel geehrt. Nach ihrer überaus erfolgreichen Sai-
son 08/20 ließen sich die Jungs von Andreas Braun 
dieses Event natürlich nicht entgehen und verbrachten 
mit ihren Geschwistern und Eltern einen tollen, aufre-
genden und unvergesslichen Tag im Freizeitpark. E-
Jugendspieler Benedikt Erber berichtet vom Ausflug.

„Um 9.30 Uhr trafen wir uns alle am Eingang des 
Legolandes. Trotz des Regens ließen wir uns unsere 
super Stimmung nicht vermiesen. Nachdem wir uns 
alle kumpelhaft begrüßt hatten, ging es zum „großen 
Fototermin“ vor dem Eingang des Legolandes. Mann, 
waren da viele Kicker und alle haben einen Meister-
titel! Plötzlich wurde gedrängt und geschoben … 
der Park wurde eröffnet. Nach einem kurzen Termin-
Ablauf unseres Trainers ging die erste wilde Fahrt mit 
der Lego X-Treme schon los. Immer noch im Rausch der 
Geschwindigkeit rannten wir mit ein paar Zwischen-
stopps durch das „Miniland“ (oder war es Papa, der 
uns so gescheucht hat?). Es stand nämlich die Meister-

ehrung mit Urkundenübergabe in der Arena auf dem 
Programm. Dort angekommen, durften wir leider noch 
nicht Platz nehmen, aber wir Schwabmünchner waren 
natürlich wie immer an erster Stelle. Somit konnten wir 
uns gleich nach Arena-Eröffnung die erste Sitzreihe si-
chern. Alle waren wir aufgeregt und in unseren neuen 
Trikots sahen wir echt „meisterwürdig“ aus. 

Nachdem sich die BFV-Riege kurz vorgestellt hatte, 
ging es endlich los. Gespannt warteten wir, bis unser 
Vereinsname aufgerufen wurde, denn immerhin wa-
ren es 21 Mannschaften aus dem Landkreis Augsburg. 
Dann endlich… mit großem Geschrei unserer Eltern 
(wir haben nichts anderes erwartet) wurden wir auf 
die Bühne gerufen und bekamen mit viel Beifall von 
hunderten Zuschauern die lang ersehnte offizielle 
Meisterschaftsurkunde überreicht. Was für ein Au-
genblick, wenn auch nur kurz, aber wir fühlten uns 
wie Fußball-Stars! Nachdem noch ein Gruppenbild 
von unserem „Starfotograf“ gemacht wurde, nahmen 

wir gespannt nochmal Platz. Es wurde nämlich noch 
ein FC Bayern Fanschal und 3 x 15 Freikarten für ein 
Heimspiel des FCA verlost. Alle drückten die Daumen 
… doch wir hatten leider Pech. Der offizielle Teil war 
nun vorbei und jedem blieb noch genügend Zeit für 
die Attraktionen des Legolandes. Unter anderem war 
noch Geschwindigkeits- und Torwandschießen des BFV 
angesagt sowie eine Autogrammstunde mit Benjamin 
Kern vom FCA. Der Regen machte dann Gott sei Dank 
auch mal eine Pause, so dass wir uns den „nass-wer-
denden Fahrgeschäften“ widmen konnten. 

Schön, dass alle meine Kameraden dabei waren und 
wir gemeinsam diesen unvergesslichen Tag erleben 
durften. Das ist ein Ansporn für die kommende Sai-
son, um im nächsten Jahr vielleicht wieder hier sein 
zu dürfen. Nur eins machte mich und die anderen ein 
bisschen traurig … unser quirliger ‚Rafail Moschus‘, der 
mit seiner Familie jetzt in Griechenland wohnt, der 
fehlte...“

Fußball vereint die Menschen über 
viele Grenzen hinweg und dies nicht 
nur im internationalen Sport, sondern 
auch vor Ort. So beispielsweise in der 
Fußballabteilung des TSV Schwab-
münchen. Ein Beitrag von Gabi Böhm.

Kennen Sie den neuesten Werbespot des DFB, der 
vor und während der Halbzeitpause von Fußballlän-
derspielen im Fernsehen läuft? Vielleicht erinnern 
Sie sich: Ein Grillfest findet in einem Garten statt, 
einige Menschen verschiedener Nationen plaudern, 
trinken und essen gemeinsam. Dann erscheint eine 
Frau in der Terrassentür und sagt: „Das Spiel fängt 
gleich an!“. Alle versammeln sich vor dem Fernseher 
im Wohnzimmer und es wird die Frage gestellt: „Was 
haben all diese Menschen gemeinsam?“ Die Antwort 
darauf lautet: „Ihre Kinder spielen in der deutschen 
Nationalmannschaft!“ Dann erklingt auf dem Bild-
schirm die deutsche Nationalhymne.

Dieser DFB-Integrationsspot hat mich gleich an 
unseren eigenen Verein erinnert. Als Jugendleiterin 
war ich bei einigen Saisonabschlussfeiern unserer 
TSV-Nachwuchskicker eingeladen. Auch hier hat sich 

gezeigt, wie einfach und friedlich unsere Multi-Kulti-
Gesellschaft funktionieren kann. Der zweite Grill für 
die muslimischen Familien war bei jeder Feier eine 
Selbstverständlichkeit, kulinarische Spezialitäten aus 
verschiedenen Ländern wurden zum Büfett zusam-
mengestellt. Wie gut doch türkische Teigtaschen mit 
bayerischem Kartoffelsalat schmecken! Es wurde viel 
gegessen, gelacht, gekickt und gefeiert.

17% der Mitglieder der Fußballabteilung des TSV 
Schwabmünchen haben ausländische Wurzeln (das 
Wort Migrationshintergrund finde ich schrecklich), so-
viel wie keine andere Sparte. Gerade bei Kindern und 
Jugendlichen ausländischer Abstammung ist Fußball 
die Sportart Nummer 1. Auffallend dabei ist, dass die-

Viele Kulturen – eine Leidenschaft

Das Dankeschön für Spitzenleistung

se Nachwuchsspieler größtenteils sehr talentiert, trai-
ningsfleißig und engagiert sind. Und sie haben alle 
eines: die deutsche Staatsangehörigkeit. So wundert 
es auch nicht, dass die jungen Hoffnungsträger der 
deutschen Nationalelf Mesut Özil, Samy Khedira oder 
Fatmire Bajramaj bei den Frauen heißen. Von nicht 
weniger als zwölf Spielern des deutschen U21-Kaders 
reichen die familiären Wurzeln in die Fremde. Sie wur-
den Europameister!

Die aus finanziellen oder personellen Gründen oft 
und von vielen Seiten gescholtene Fußballabteilung 
des TSV leistet damit vor allem eines: Integrationsar-
beit auf hohem Niveau. Der Fußball trägt dazu bei, 
Vorurteile abzubauen, kulturelle Unterschiede zu ver-
stehen und die sozialen Kontakte der ausländischen 
Familien durch die Teilnahme am öffentlichen Leben 
zu verbessern. Die Kinder lernen die grundlegenden 
Werte des Zusammenlebens, wie Respekt, Teambe-
reitschaft und Solidarität ganz nebenbei im täglichen 
Training und Spiel.

Es bleibt zu hoffen, dass Fremdenfeindlichkeit immer 
mehr zum Fremdwort für die junge Generation wird. 
Der Fußball steht auf alle Fälle schon jetzt für eines: 
Offenheit und bunte Vielfalt – viele Kulturen und eine 
Leidenschaft!
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Schwieriger Start in die Landesliga
Mit Platz 7 hatte der TSV Schwabmünchen im er-

sten Jahr nach dem Aufstieg in die Landesliga 
Süd eine glänzende Bilanz vorzuweisen. Damit spielt 
zum zweiten Mal nach den Jahren 1968 bis 1970 
der TSV Schwabmünchen zwei Jahre in Folge in der 
zweithöchsten deutschen Amateurklasse. 

Der neue Trainer Michael Fischer hat mit dem zweiten 
Landesligajahr eine schwierige Aufgabe angetreten, 
die durch den Weggang von neun wichtigen Spielern 
zu einer ganz besonderen Herausforderung wurde. Mi-
chael Fischer überzeugte schon früher als Spieler beim 
TSV Schwabmünchen durch Fleiß und Einsatzbereit-
schaft und zeigt diese Tugenden auch in der jetzigen 
Durststrecke. 

Zehn neue Spieler

Es wurden zehn Spieler geholt, die in das Profil des 
TSV Schwabmünchen passen. Hinzukommen zwei Spie-
ler aus der zweiten Mannschaft und fünf Spieler aus 
der eigenen Jugend. Die Saisonvorbereitung verhieß 
wenig Gutes. Allerdings muss man den neuen und viel-
fach auch sehr jungen Fußballern Zeit einräumen, sich 
als Team zu finden und präsentieren. Der Saisonstart 
offenbarte schonungslos die noch vorhandenen Schwä-
chen. Die Abwehr kassierte zu viele Tore und der Sturm 
erzielte nicht genügend Treffer. 

Der Weggang von drei Torschützen, die in der ver-
gangenen Spielzeit zusammen 39 Tore, also 57% der 
gesamten Tore erzielt hatten, ist nicht zu kompensieren. 
Im September kehrte allerdings Joachim („Bobby“) Frey 

überraschend vom Bayernligisten TSG Thannhausen 
zurück und verstärkt nun den Sturm der Schwabmünch-
ner. Nach zehn Spieltagen stand das neue Team auf 
einem Abstiegsplatz mit einem Punkt Rückstand auf 
den ersten Nichtabstiegsplatz. Die Lage ist ernst, aber 
nicht hoffnungslos.

Die seit Jahren intensive Jugendarbeit der Abteilung 
Fußball trägt Früchte. Der Altersdurchschnitt der Spie-
ler der ersten Mannschaft liegt knapp unter 23 Jahren. 
In den letzten Jahren schafften immer wieder A–Juni-
oren in erstaunlich kurzer Zeit den Sprung in die 1. Se-
niorenmannschaft. Gelegentlich wurden auch Spieler in 
die „Erste“ berufen, die noch die Berechtigung für die 
A–Junioren besaßen. Zum ersten Mal spielte 2008/09 
ein A-Jugendlicher die ganze Landesligasaison durch.

Zweite Mannschaft

Nach dem Aufstieg in die Kreisliga Augsburg lande-
te das Team von Trainer Reinhard Brachert schnell auf 
dem Boden der Tatsachen. In dieser Liga hängen die 
Trauben deutlich höher als in der Kreisklasse und so 
steht der Aufsteiger nach neun Spielen bereits mitten 
im Abstiegkampf. Es ereigneten sich noch zu viele in-
dividuelle Fehler, die zu vermeidbaren Punktverlusten 
führten. 

Jugend

Die gute Jugendarbeit der letzten Jahre bringt den Se-
niorenmannschaften den Vorteil, dass viele talentierte 
junge Spieler bereit stehen für höhere Aufgaben. Bleibt 
zu hoffen, dass alle, die den Juniorenbereich verlassen, 
weiterhin ihre Spielkunst dem Verein zur Verfügung stel-
len. Im Hintergrund arbeiten neben den Jugendleitern 
Werner Bäumel (Großfeld) und Gabi Böhm (Kleinfeld) 
viele Trainer und Betreuer für den sportlichen Erfolg. 
Zahlreiche Jugendturniere untermauern die Attraktivi-
tät des Fußballs in Schwabmünchen.
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LEICHTATHLETIK

Der TSV Schwabmünchen hat seit 
diesem Juli eine Weltmeisterin in 
seinen Reihen. Johanna Beran holte 
bei den Titelkämpfen der Senioren in 
ihrer Wettkampfklasse W35 den Titel 
im Weitsprung und fügte damit der 
Erfolgsbilanz der TSV-Leichtathleten 
ein weiteres Highlight an. Wir zitieren 
aus ihrem Reisetagebuch.

Freitag, 31.07.09:

Endlich geht´s los. Um 9:00 Uhr startet der Flieger 
nach Helsinki. 

14:30 Uhr: Ankunft in Lahti; unsere Unterkunft ist 
schnell gefunden, die Vermieterin wartet schon auf 
uns. Wir wohnen direkt in der Innenstadt, die Woh-
nung ist ziemlich alt, aber o.k.

Zum Ausruhen keine Zeit, der nächste Weg führt ins 
Lahti Sports Centre neben dem Hauptstadion; hier be-
kommen wir unsere Akkreditierung und alle wichtigen 
Unterlagen. Schnell noch ein Blick ins Stadion – tolle 
Stimmung! – dann zum Einkaufen (Lidl gibt´s auch 
in Finnland!), und danach Papas Spaghetti Bolognese 
genießen. 

Samstag, 01.08.09:

Heute steht Speerwerfen auf dem Programm. Das 
Wetter ist gut, nur der Wind fehlt. Nach dem Aufwär-
men in einem Park  gehen wir zum Stadion. Birte (die 
zweite Deutsche Werferin) ist auch schon da. Jetzt 

müssen wir zum Callroom; die Ausrüstung wird ge-
prüft, Startnummer und Akkreditierung kontrolliert; 
alle gemeinsam werden ins Stadion geführt. Die zwei 
Inderinnen sind sehr lustig, sie lachen ständig, foto-
grafieren mit ihren Handys, Spikes scheinen sie auch 
nicht zu haben. Der Wettkampf geht los; der 1. Ver-
such ist ganz o.k., aber ich komme heute nicht richtig 
in den Wettkampf; bis zum 4. Versuch liege ich noch 
auf Platz 3, doch dann wirft Francis aus Trinidad & 
Tobago weiter und ich rutsche auf den 4. Platz. Die 
Platzierung ist in Ordnung, nur mit der Weite bin ich 
nicht zufrieden. Jetzt entspanne ich mich erst mal im 
Freibad unter der Sprungschanze und anschließend in 
der Sauna.

Sonntag, 02.08.09 – Mittwoch, 05.08.09:

Die wettkampffreien Tage nutzen Papa und ich, um 
Lahti und die nähere Umgebung zu erkunden. Wan-
dern, Souvenirs kaufen, auf die Skisprungschanze 
hinauffahren (wunderschöne Aussicht!), bummeln, 
trainieren, Wettkämpfe anschauen, … schnell sind die 
Tage vergangen und der Adrenalinspiegel steigt.

Donnerstag, 06.08.09:

Heute Abend ist Weitsprung; ich bin schon sehr auf-
geregt; ich bin als Beste gemeldet – das will ich auch 
zeigen! Ich versuche, die Zeit mit lesen und fernsehen 
totzuschlagen; viel zu früh brechen wir auf und fahren 
mit dem Shuttlebus zum Stadion.

16:00 Uhr: Ich treffe Tatjana, die andere deutsche 
Starterin; wir machen uns zusammen warm; dann 
wieder in den Callroom, keine Teilnehmerin kann 
stillsitzen – die sind genauso nervös wie ich! Dann 
werden wir endlich zur Weitsprunganlage geführt. 

Unternehmen Lahti – 
Die WM in Finnland

Das Einspringen läuft gut, wir haben Rückenwind; Die 
Startreihenfolge wird vorgelesen: Ja! Super! Ich darf 
als erste springen! Jetzt kann ich vorlegen. 

17:30 Uhr: Es geht los! Volle Konzentration – Anlauf, 
das Brett optimal getroffen, Flug, saubere Landung. 
Der war gut! Der Kampfrichter hebt die weiße Fahne, 
die Weite wird gemessen: 5,45m. Saisonbestleistung! 
Abklatschen mit Papa (dem fallen mindestens genau-
so viele Steine vom Herzen wie mir).

Ca. 18:30 Uhr: Ich bin Weltmeisterin – Wahnsinn! 
Jetzt muss ich erst mal daheim anrufen und dann ge-
hen wir feiern.

Freitag, 07.08.09: 

Um 13:00 Uhr fliegen wir wieder nach Hause, aber 
vorher findet noch die Siegerehrung statt: Mit einer 
Fanfare werden wir zum Siegerpodest geführt; nach 
der feierlichen Überreichung der Medaillen der Höhe-
punkt: die deutsche Nationalhymne

Ein ebenso ungewöhnliches wie beeindruckendes Ambiente: Das Leichtathletik-Stadion am Fuß der weltbe-
kannten Skisprungarena in Lahti.

Johanna vor der Weitsprung-Anzeige mit der Weite, 
die ihr den Weltmeistertitel brachte.
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Mediation
Der beste Weg um Konflikte 
und Streit zu einer effizienten 
Lösung zu führen.
Als Mediator für Wirtschaft 
und Arbeitswelt stehe ich 
Ihnen zur Verfügung.
Sprechen Sie mich an ! Telefon 08232 / 90002

hermann.mueller@mplusco.de

Die handliche, leichte STIHL MS 170 D.

Mit Katalysator und 
Antivibrationssystem

Ideal zum Auslichten und
zur Grundstückspfl ege

Nur solange Vorrat reicht!
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Augsburger Straße 76
86830 Schwabmünchen
www.moebel-bruckner.de

IN  
JEDEM

 FALL
EIN  

HINGUCKER

Unsere Wohnmöbel setzen Sie in Szene!

W O H N E N  M I T  S T I L .

Erleben Sie unsere neue

Damenwelt mit dem

- Shop!
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STOCKSCHIESSEN

Viel zu berichten gibt es beim Rück-
blick der Stockschützenabteilung. 
Neben der erfolgreichen Ausrichtung 
der Landkreismeisterschaften, sorgte 
der Aufstieg der 2. Mannschaft für 
positive Schlagzeilen. Bei den Stadt-
meisterschaften gab es einen neuen 
Titelträger.

Neuer Stadtmeister im Stockschießen!

Bei bestem Stockschützenwetter konnte die Stadt-
meisterschaft 2009 im Stockschiessen auf der Asphalt-
anlage an der Jahnhalle durchgeführt werden. 15 
Mannschaften, bestehend nur aus Hobbyschützen, tra-
ten gegeneinander an, um den Titel des Stadtmeisters 
zu erringen.

Mit großem Eifer trat das bunt gemischte Teilnehmer-
feld gegeneinander an, um die treffsicherste Mann-
schaft zu ermitteln. Besonders erfreulich für uns war 
die Teilnahme mehrerer Jugendlicher und Damen, die 
ihre helle Freude daran hatten, manch erfahreneres 
Herrenteam zu besiegen. Die Entscheidung über den 
Turniersieg erfolgte erst im letzten Spiel. Punktgleich, 
aber mit einer besseren Stocknote, gewann das Team 
Schafkopf Schwabegg, die somit Stadtmeister 2009 vor 
dem FC Bayern Fanclub wurden.

Im Anschluss an das Turnier fand die Siegerehrung 
mit Übergabe der Pokale durch den 2. Bürgermeister 
Hans Nebauer statt. Er hatte selbst mit einigen seiner 
Stadtratskollegen an dem Wettkampf teilgenommen 
und einen guten Mittelfeldplatz erreicht. Die Abteilung 
bedankt sich bei allen Teilnehmern und Helfern und 
freut sich schon heute auf die nächste Stadtmeister-
schaft.

Spannende Landkreismeisterschaft

Die Landkreismeisterschaft fand heuer nach langer 
Zeit, wieder in Schwabmünchen statt. Eingeladen hat 
das Landratsamt Augsburg unter der Schirmherrschaft 
unseres Landrates Martin Sailer. 12 Mannschaften aus 
dem ganzen Landkreis Augsburg waren an der Jahn-
halle angetreten und kämpften um den Titel des Land-
kreismeisters 2009.

Bis zum letzten Spiel war es sehr spannend – alle 
fieberten bis zur Endauswertung! Durchsetzen konnte 
sich dann das Team des ESV Gersthofen und wurde 
neuer Landkreismeister. Knapp dahinter punktgleich, 
aber mit einer schlechteren Stocknote war der TSV 
Klosterlechfeld. Dritter wurde die Mannschaft des SV 
Untermeitingen.

Auch waren heuer wieder sehr viele hochrangige 
Gratulanten bei der Siegerehrung anwesend. Der Be-
zirksobmann des Bezirkes Augsburg (Eisstockverband) 
Willi Mayer, der auch Wettbewerbsleiter des Turniers 
war, die Sportreferentin des Landratsamtes Augsburg, 
Frau Schuster sowie unser  zweiter Bürgermeister und 
Vorstand des TSV Schwabmünchen Hans Nebauer.

Hans Nebauer betonte bei seiner Ansprache, dass 
der Stocksport kein Altherrensport mehr ist und seiner 
Meinung nach die Spieler Hochleistungssport betrei-
ben. Bei der Siegerehrung bekamen alle Schützen vom 
Landratsamt eine Gedenkmedaille überreicht. Die er-

sten drei Mannschaften durften noch Pokale mit nach-
hause nehmen. Nächstes Jahr darf wieder eine andere 
Ortschaft die Landkreismeisterschaft ausrichten. Wir 
durften uns auf jeden Fall über das Lob der Teilnehmer 
für ein schönes und gelungenes Event freuen!

Sommersaison 2009!

Der krönende Abschluss einer glänzenden Saison 
gelang unserer 2. Mannschaft der Herren auf Asphalt. 
Sie belegte in der Kreisliga A den ersten Platz und darf 
in der Saison 2010 in der Bezirksliga B mitspielen. Die 
dritte Mannschaft schaffte in der Meisterschaft den 
6. Platz. Die Spieler der Aufstiegsmannschaft waren:  
Hans Erber, Eder Andreas, Seyrer Ewald , Braun Claus 
und Sigurd Kadner.

Vereinsmeister wurde heuer unser Sigurd Kadner , der 
sich riesig über seinen Sieg freute.

Ganz besonders freuen wir uns über unsere neue Mix-
mannschaft.  Sie darf in der Meisterschaft 2010 auf As-
phalt zum ersten mal antreten. Einen Probelauf hatte 
die Mixmannschaft in Weingarten, wo sie sich einem 
guten 5 Platz erkämpfte. Zu der bevorstehenden Mei-
sterschaft , nächstes Jahr , wünschen wir der Mixmann-
schaft viel Erfolg.

Auch heuer haben wir wieder viele neue Mitglieder 
bekommen. Diese wollen wir sehr herzlich bei uns in 
der Abteilung Stockschützen begrüßen. Das wären: 
Gress Xaver, Sonnabend Heidrun, Müller Rosemarie, 
Hoffmann Ulrich, Straub Tobias, Schmid Roland und 
Gress Gabrielle. Die ersten fünf von ihnen haben be-
reits einen Spielerpass bekommen und sind somit ak-
tive Stockschützen im BEV – Verband geworden. Ihnen 
allen wünschen wir viel Erfolg und viel Spaß bei un-
serem Stocksport.

Highlights bei den Stockschützen

Siegerfoto der Stadtmeisterschaften 2009: Hans Nebauer, das Sieger-Team der „Schwabbegger Schafkopfer“; 
Im dunklen Dress hinten : Peter Schöniger; Rechts: Abteilungsleiter Andreas Eder

Siegerfoto der Landkreismeisterschaften: Von links nach rechts: Hans Nebauer, Frau Schuster (Landratsamt 
Augsburg), Mannschaft des ESV Gersthofen, Willy Mayer (BO von Stockschützenbezirk 4)
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HANDBALL

Mit Schwung in 
die neue Saison
Nicht nur die ersten Mannschaften der TSV-Handballer 
gehen nach  einer anstrengenden Vorbereitung in die neue 
Saison. Auch insgesamt 13 Jugendteams bestreiten in die-
sen Tagen ihren ersten Spiele. Wir haben uns stellvertretend 
bei den Mädchen der weiblichen C2-Jugend umgehört, 
die zwar nicht Rede und Antwort stehen wollten, aber ihre 
Meinung auch bildlich sehr gut zum Ausdruck brachten.

SPORTS FLASH: Die Sasion steht an, 
seid Ihr richtig motiviert?

SPORTS FLASH: Seid Ihr im Spiel eher 
nette Mädels oder wilde Katzen?

SPORTS FLASH: Hand auf´s Herz – 
hört Ihr auf Eure Trainer?

SPORTS FLASH: Noch eine kurze Frage 
– Handball oder Jungs?

SPORTS FLASH: Wie fandet Ihr die 
Laufeinheiten der Vorbereitung?

SPORTS FLASH: Wie seht Ihr Euch? 
Mädels oder schon kleine Damen?

SPORTS FLASH: Könnt Ihr nach einem 
Sieg so richtig Party machen?

SPORTS FLASH: Euer Saisonziel –Pokal 
oder goldene Ananas?

SPORTS FLASH: Wie sieht es dieses 
Jahr auf der Torhüterposition aus?

SPORTS FLASH: Gibt es bei Eurem Trai-
nergespann eine Rollenverteilung?

SPORTS FLASH: Wenn Ihr verliert –hal-
tet Ihr trotzdem weiter zusammen?

SPORTS FLASH: Und wenn´s doch 
nicht so richtig klappt?
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TURNEN / TENNIS

Ferienprogramm: Hallenolympiade der Turnabteilung ein voller Erfolg!

Tennis-Bilanz mit Höhen und Tiefen

Zum vierten Mal fand in Schwabmünchen eine Hallenolympiade im Rahmen 
des Schwabmünchner Ferienprogramms statt. Austragungsort war die Schwab-
münchner Grundschulturnhalle. Dieses Event wurde von der Turnabteilung des 
TSV Schwabmünchen organisiert. Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährlei-
sten waren 16 Übungsleiter und Helfer im Einsatz. Um 10 Uhr versammelten sich 
trotz hochsommerlicher Hitze 54 Buben und Mädchen, die schon ganz neugierig 
waren, was wir für eine Bewegungslandschaft aufgebaut hatten und wie das mit 

der Hallenolympiade überhaupt abläuft. Los ging’s mit einem Mitmachaufwärm-
lied. Danach stellten sich die Kinder einem vielseitigen Wettbewerb: Kletterwand, 
Rodeln, Skilauf zu zweit, Rollbrettparcours, Kegeln und vieles mehr war gefragt. 
Mit einem Laufzettel ausgerüstet machten sich die Kinder auf den Weg. Jede 
Station musste mindestens einmal absolviert werden. Die Buben und Mädchen 
waren mit viel Eifer bei der Sache. Zum Abschluss der Hallenolympiade erhielt 
jedes Kind noch eine Medaille, die dann ganz stolz den Eltern präsentiert wurde.

Durchwachsen verlief die Punktspiel-
saison 2009 für die Mannschaften 
der TSV-Tennisabteilung.

Im Jugendbereich wechselte Licht und Schatten, 
genauso wie bei den Erwachsenen. So konnten sich 
die Kleinsten (Kleinfeld U10) und die Bambini (U12) 
jeweils mit dem 2. Platz in ihrer Staffel gut in Szene set-
zen. Bei den Knaben hingegen musste bis zum Schluss 
um den Klassenerhalt gezittert werden. Erst durch das 
3:3 gegen Friedberg und die gleichzeitige Niederlage 
des FSV Inningen war sicher, dass der Verbleib in der 
Bezirksklasse 1 gesichert ist. Nicht ganz so gut lief es 
bei den Junioren. Eigentlich konnte man Mitte der Sai-
son schon den Klassenverbleib feiern, doch zwei hohe 
Niederlagen am Ende und Siege und Punkteteilungen 
der Konkurrenz im Abstiegskampf sorgten dafür, dass 
die Menkinger Truppe noch auf den vorletzten Tabel-
lenplatz abrutschte, womit der Abstieg wohl nicht 
mehr zu verhindern sein wird.

Bei den Erwachsenen sorgten die 1. Herrenmann-
schaft sowie die neuformierte 1. Herren 40-Mann-
schaft (bisher die Herren 30) für die Glanzlichter der 
Saison. Beide landeten ungeschlagen auf Platz 1 der 
jeweiligen Tabelle und spielen somit nächste Saison 
eine Klasse höher: Die Herren in der Bezirksklasse 2, 
die Herren 40 in der Bezirksklasse 1.

Die Klasse halten konnten die 1. Damenmannschaft 
durch einen guten 3. Platz sowie die 2. Herrenmann-
schaft nach holprigem Start und Platz 5 am Ende der 
Saison. Die Damen 40 erreichten ebenfalls einen gu-
ten 3. Platz ihrer Gruppe, mussten sich aber erstmals 
seit knapp zwei Jahren wieder einem Gegner geschla-
gen geben.

Nicht so glatt lief die Saison bei den 2. Herren 40, die 
kein Spiel gewinnen konnten und damit leider abstei-
gen. Ebenso schlecht lief es bei den Herren 50, die ein 
Jahr nach dem Aufstieg, ebenfalls sieglos den Abstieg 
nicht verhindern konnten.

Rolf-Semm-Cup 2009

Während die meisten Großereignisse der Tennissai-
son schon vorüber sind, konnten die Farben des TSV 
Schwabmünchen erfolgreich beim Rolf-Semm-Cup 

2009 auf der Anlage des TSC Nassenbeuren vertreten 
werden. Bei der 13. Auflage des Doppelturniers siegten 
Florian Schraml und Michael Berklmeir in der Disziplin 
Herren B. Souverän setzten sie sich mit drei Siegen in 
der Vorrunde als Gruppensieger durch und auch in der 
K.O.-Runde ließen sie sich nicht lumpen. Dort gaben sie 
in Halbfinale und Finale lediglich zwei Spiele ab. Das 
Finale gewannen die Schwabmünchner gegen Florian 
Tauber und Lukas Ziegler vom TC Rot-Weiß Krumbach 
klar mit 6:1 und 6:0.
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TENNIS

In die 55. Auflage gingen in diesem 
Jahr die Vereinsmeisterschaften der 
Tennisabteilung des TSV Schwabmün-
chen. Und wie gewohnt wurde dabei 
hart um die Titel gekämpft, wobei das 
Niveau diesesmal auf breiter Front 
erfreulich hoch war.

Die Titelkämpfe fanden in insgesamt zehn Diszipli-
nen statt. Die Jüngsten bis 10 Jahre traten dabei im 
Kleinfeld an. Die Konkurrenz, zu der sich die Rekord-
teilnehmerzahl von 16 Kindern angemeldet hatte, 
wurde an einem Tag ausgespielt. Bei einer zeitlich und 
wetterbedingt verkürzten Spielzeit von 10 Minuten 
pro Match, traten die Kinder in vier 4er-Gruppen zu-
nächst im System „Jeder gegen Jeden“ an. Jeweils die 
beiden Besten jeder Gruppe qualifizierten sich dann 
für das Viertelfinale. Dort konnten sich die beiden 
topgesetzten Henrik Pickl und Felix Großmann, sowie 
die Nummer 5 und 6 der Setzliste Moritz Großmann 
und Jamila Junusov durchsetzen. Im Duell der besten 
Freunde zwischen Henrik und Moritz behielt der Favorit 
knapp die Oberhand und konnte ins Finale einziehen. 
Das zweite Halbfinale war an Spannung kaum zu über-
bieten. Jamila lag bereits auf Siegkurs, ehe Felix mit 
einem Endspurt doch noch den Ausgleich schaffte und 
den letzten Punkt bereits nach Abpfiff noch zum 16:15 
für ihn einfahren konnte. Somit kam das nach der Setz-
liste erwartete Finale zustande. Diesmal konnte Henrik 
Pickl in einem auf hohem Niveau geführten Endspiel 
einen Rückstand kurz vor Schluss noch ausgleichen. 
Allerdings behielt Felix Großmann die Nerven und si-
cherte sich mit 17:15 den Siegerpokal.

In der nächsthöheren Altersstufe, den Bambini, 
traten ausschließlich Kinder an, die letztes Jahr noch 
auf dem Kleinfeld aktiv waren. Als Bester konnte sich 
hierbei Steffen Pickl durchsetzen. Zweiter wurde der 
letztjährige Kleinfeldtitelträger Maxi Eckhardt vor dem 
Stadtmeister von 2008 auf dem Kleinfeld Eric Brinz.
Auch der Wettbewerb der Knaben wurde in Gruppen-
spielen ausgetragen. Wie schon bei der Bambini-Kon-
kurrenz waren fünf Teilnehmer am Start. Am besten 

schlug sich hier Theresa Herbold, die den Jungs in 
dieser Altersklasse genauso ein Schnippchen schlug, 
wie die Zweitplatzierte Esra Karakaya, im vergangenen 
Jahr noch Vereinsmeisterin bei den Bambini. 

Die Königsdisziplin der Jugend, das Junioren-Einzel, 
wurde im einfachen K.O.-System ausgetragen. Das 
Endspiel zwischen dem viermaligen Titelträger Micha-
el Dankert und Sebastian Fritsch bildete den Auftakt 
zum langen Finaltag. Nachdem der erste Satz mit 6:2 
relativ klar über die Bühne ging, erlaubte sich Micha-
el Dankert eine Schwächephase, die sein Kontrahent 
mit einer Leistungssteigerung sofort ausnutzte und im 
2. Satz auf 5:0 davonzog. Bei 5:2 und eigenem Auf-
schlag hatte Sebastian Fritsch beim Stande von 40:0 
sogar drei Satzbälle, die jedoch ungenutzt blieben. Mi-
chael Dankert steigerte sich noch einmal und bog den 
Satz am Ende noch in ein 7:5 um. Damit triumphierte 
er bereits zum fünften Mal und kann in seinem letz-
ten Juniorenjahr 2010 dann mit seinem sechsten Titel 
einen Vereinsrekord aufstellen, den wohl so schnell 
keiner mehr bricht.

Alten Hasen und neue Namen

Bei den Erwachsenen kamen in diesem Jahr immer-
hin fünf Disziplinen zu Stande. Die Mixed-Konkurrenz 
wurde wie im Vorjahr von zwei Paarungen dominiert. 
Zum einen von der favorisierten Titelverteidigerin Susi 
Demharter und ihrem neuen Partner Udo Lahr, zum 
anderen von den Siegern von 2007 Elke Franzock und 
Michael Hettenkofer. Beide standen sich auch erwar-
tungsgemäß im Finale gegenüber. Dieses war über 
weite Strecken der Partie sehr eng, bevor die topgesetz-
ten Demharter/Lahr triumphierten. Somit konnte Susi 
Demharter mit dem vierten Partner zum fünften Mal 
das Mixed gewinnen. In der seit 2006 wieder erstmals 
ausgetragenen Disziplin der Damen konnte sich erwar-
tungsgemäß die Favoritin Elke Franzock durchsetzen. 
Zweite wurde hier die Nummer 2 der Damenmann-
schaft Kathrin Merz vor der erst 13-jährigen Knaben-
stadtmeisterin Theresa Herbold.

Im Herren-Doppel führte der Sieg wie schon in den 
vergangenen Jahren nur über die Paarung Lenzenhu-
ber/Greif. Im Finale trafen sie auf das neue Team Hart-
mann/Berklmeir. Für Christian Hartmann war es schon 
der vierte Versuch mit dem vierten Partner seit 2004 
das Doppel-Finale zu gewinnen. Michael Berklmeir 
war der einzige Finaldebütant dieser Partie. Es ging 
auch gleich flott los und die „alten“ Dauersieger, die 
lediglich 2006 nicht den Titel holten, gerieten gleich in 
Rückstand. Folgerichtig ging der erste Satz mit 6:3 an 
die „Jungen“. Danach stellten Fino Lenzenhuber und 
Markus Greif ihr Spiel etwas um und konnten das Ge-
schehen deutlich enger gestalten. Nach 2:4-Rückstand 
drehten sie auf und gingen zwischenzeitlich sogar mit 
5:4 in Führung. Zu viele leichte Fehler bedeuteten aber 
auch den Verlust dieses Satzes am Ende mit 5:7. Damit 
stand die zweite Finalniederlage nach 2006 für die 
Routiniers und der erste Finaltriumph von Hartmann/
Berklmeir fest.

Auch im Finale der Herren 40 spielten die beiden 
Doppelfinalisten Fino Lenzenhuber und Markus Greif, 
diesesmal allerdings gegeneinander. Zunächst konnte 

Markus Greif dem Spiel seinen Stempel aufdrücken 
und gewann den ersten Satz mit 6:3. Anschließend 
kam der fünfmalige Herren 40-Vereinsmeister besser in 
Tritt und gewann den zweiten Satz mit 6:0. Im verein-
barten Match-Tiebreak behielt ebenfalls der Titelvertei-
diger (Fino) die Oberhand und entschied das Match 
mit 10:4 für sich.

Neuer Titelträger bei den Herren

In der Königsdisziplin, dem Herren-Einzel, stand 
bereits schon nach dem Viertelfinale fest, dass sich 
ein neuer Name in der Siegerliste der Vereinsmeister-
schaften eintragen würde. Der letzte im Turnier ver-
bliebene Titelträger schied mit Christian Hartmann in 
der Runde der letzten Acht aus. Titelverteidiger Florian 
Schraml war diesmal nicht am Start. In den Halbfinals 
konnten sich die Favoriten Udo Lahr (6:1, 6:1 gegen 
Michael Berklmeir) und Michi Dankert (6:2, 6:0 ge-
gen Daniel Greif) klar durchsetzen. Das Finale sollte 
dann als das wohl beste Endspiel der Vereinsgeschich-
te einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Zunächst 
sah es allerdings nach einer relativ klaren Sache aus: 
Udo Lahr kam nach etwas stockendem Start gut ins 
Spiel und brachte den ersten Satz mit 6:2 nach Hau-
se. Auch im zweiten Satz änderte sich danach relativ 
wenig. Der „alte Hase“ führte bereits beruhigend mit 
5:2. Allerdings kämpfte sich Michi Dankert wie schon 
im Junioren-Finale wieder zurück in den Satz, der dann 
letztendlich im Tiebreak entschieden werden musste. 

Auch hier schenkten sich die Kontrahenten nichts. 
Beim Stande von 6:4 konnte sich Michi Dankert sogar 
zwei Satzbälle erspielen, die Udo Lahr allerdings durch 
cleveres Spiel abwehrte. Anschließend hatte er dann 
seinerseits den ersten Matchball beim Stande von 7:6, 
den er leichtfertig mit der Vorhand vergab. Letztendlich 
gewann Michi Dankert den Satz mit 9:7 im Tiebreak. 
Auch der finale Satz war ein Kampf auf Messers Schnei-
de und ging erneut in den Tiebreak. Beim Stande von 
5:5 war klar, wer diesen Punkt gewinnt, hat Matchball. 
Das glücklichere Ende hatte bei diesem Punkt Udo 
Lahr für sich und holte sich seinen zweiten Matchball, 
welchen er allerdings wieder nicht nutzen konnte. In 
der Folge kam es wie schon in Satz Nummer 2, dass 
Michi Dankert den Tiebreak mit 8:6 für sich entschied 
und sich somit als 17. Spieler seit 1954 in die Siegerli-
ste des TSV Schwabmünchen einträgt.

Vereinsmeisterschaften
bieten tolles Tennis

Das Siegerfoto des Knabenturniers bei dem die teil-
nehmenden Mädchen den Jungs in diesem Jahr die 
Schau stohlen.

Die beiden Protagonisten eines denkwürdigen Her-
renfinals: Der neue Vereinsmeister Michi Dankert und 
Finalgegener Udo Lahr.
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SPORTS FLASH

Sport- und Tourenrädern • Cityräder • Trekkingbikes 
Mountainbikes • Jugendräder • Kinderräder

Zubehör - Ersatzteile - Reparaturen

Rittmayr & Härle GmbH

Fuggerstraße 30 - Schwabmünchen - Tel. 08232 / 4478

Ihr Fahrradpartner in Schwabmünchen !

Fahren mit Motorunterstützung –
Uneingeschränkt mobil sein. Lust-
voll jeden Berg erklimmen. Mit 
einem Lächeln gegen den Wind 
fahren. Die morgendliche Frische 
auf dem Arbeitsweg genießen und 
riechen, wie der Flieder blüht.

Fahrradfahren als
Genusserlebnis!
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TURNEN
TSV TURNABTEILUNG
UNSER ANGEBOT IM HERBST 2009
(inkl. Kursprogramm)

Ansprechpartner: Angelika Kraus, Tel. 08232/72583, www.turnen-schwabmuenchen.de
GS = Grundschule, LWS = Leonhard-Wagner-Schule, Jahnhalle = Jahnstraße

Montag 09:00 - 10:15 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Karin Berndt

10:30 - 11:45 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Karin Berndt 

15:00 - 16:00 GS Gymnastikraum Spiel + Bewegung 3 bis 4 Sieglinde Reinold

16:00 - 17:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 5 bis 6 Heike Büttner

17:00 - 18:30 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 11 bis 13 Marianne Rau

17:00 - 18:30 GS Halle Nord Ballspiele/Fitn. f. Buben 7.-8. Kl. Martin Schluifelder

17:00 - 18:30 GS Halle Süd Ballspiele/Fitn. f. Buben 5.-6. Kl. Peter Büttner

18:30 - 19:30 GS Erweiterungsbau Latin-Aerobic Carolin Schikor

18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 14 bis 16 A. Malcher

18:30 - 20:00 GS Halle Nord Fitnessgymnastik Sieglinde Fischer

20:00 - 21:30 GS Halle Nord Fitnessgymnastik Gisela Maywald

20:15 - 21:45 GS Gymnastikraum Dance & Fitness Claudia Klimesch

20:00 - 21:30 LWS Halle Ost Männergymnastik Willi Schäfer

Dienstag 08:30 - 09:45 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Angelika Reichelt

15:30 - 16:15 GS Halle Nord Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Gabi Haupeltshofer

15:30 - 16:30 GS Halle Süd Kinderturnen 4 bis 5 Jahre Anke Josten

16:15 - 17:30 GS Halle Nord Fitness f. Mädchen 1. - 2. Kl. Gabi Haupeltshofer

16:15 - 17:15 GS Halle Mitte Ball + Koord.spiele 3 bis 5 Jahre Bernadette Knoll

16:30 - 18:00 GS Halle Süd Fitness f. Mädchen 3. - 5. Kl. Anke Josten

17:00 - 18:30 LWS Osthalle Leistungsgr. Mädchen Jg. 98 u. j. H. Schmitz u. Team

17:30 - 18:45 GS Halle Nord Fitness f. Mädchen 5.-7.Kl. Bernadette Knoll

17:45 - 20:00 LWS Osthalle Leistungsgr. Mädchen Jg. 97 u. ä. H. Schmitz u. Team

18:00 - 19:00 GS Erweiterungsbau Wirbelsäulengymnastik Adelinde Kreuzer

18:00 - 19:00 GS Erweiterungsbau Step I K. Stuhler/H. Halbig

19:00 - 20:00 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Claudia Kühnel

20:00 - 21:00 GS Gymnastikraum Dance & Move Karin Berndt

Mittwoch 08:45 - 09:30 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

09:30 - 10:15 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

10:15 - 11:00 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

15:30 - 16:30 GS Halle Nord Kleinkinderturnen 3 bis 4 Edith Greisinger

16:30 - 17:30 GS Halle Nord Kinderturnen 4 bis 6 Edith Greisinger

17:30 - 18:30 GS Halle Nord Kinderturnen 4 bis 6 Edith Greisinger

16:30 - 17:30 GS Erweiterungsbau Tanz + Bewegung 7 bis 8 Elke Hemmrich

16:15 - 17:45 Jahnhalle Tanz + Bewegung 9 bis 11 Ute Renner

16:30 - 17:45 GS Gymnastikraum Seniorengymnastik Gertrud Schneider

17:45 - 18:45 Jahnhalle Step II Carolin Schikor

18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder

18:30 - 19:30 Parkplatz Riedstraße Nordic-Walking Loni Becht

18:45 - 20:00 Jahnhalle Langhantel-Training Diana Schlicker

19:30 - 21:00 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder

20:00 - 21:30 Jahnhalle kl. Halle Gardetraining ab 16 Steffi  Hutzler

Donnerstag 08:30 - 09:30 Parkpl. Riedstraße Walking Zitta Mailänder

09:00 - 10:30 Jahnhalle Fitness am Vormittag Gisela Maywald

16:30 - 18:00 GS Halle Nord Fitness f. Kids - Vorschulk. u. 1./2. Kl. Isabella Fabricius

16:30 - 18:00 GS Gymnastikraum Tanz und Bewegung 12 bis 14 Steffi  Baur

18:00 - 19:00 GS Gymnastikraum Step III Diana Schlicker

19:00 - 20:00 GS Gymnastikraum Body-Balance Diana Schlicker

20:00 - 21:30 GS Halle Nord Mixed Fitness Claudia Kühnel

Freitag 14:30 - 16:00 GS Halle Nord Fitness f. Buben 1./2. Kl. Martin Schluifelder

17:00 - 18:30 LWS Nord/Osthalle Fitness f. Buben 3./4. Kl. Angelika Kraus

18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Nachwuchsgarde 13 bis 15 F. Müller/D. Ferri

16:30 - 18:00 LWS Osthalle Aufbaugr. Mädchen ab 5 H. Schmitz u. Team

18:00 - 20:00 LWS-Osthalle Leistungsgr. Mädchen H. Schmitz u. Team

18:00 - 19:00 Parkpl. Riedstraße Nordic-Walking Adelinde Kreuzer

18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanzsucht 16 bis 20 Sarah Rohrer

20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Temptation ab 20 Jahre Julia Kreibich

Sonntag 18:00 - 19:30 Jahnhalle (14-tägig) Tanz. (Standard & Latein) Geübte Udo Wendig

19:30 - 21:00 Jahnhalle (14-tägig) Tanz. (Standard & Latein) Fortgeschr.

Wichtige Termine:
22. Oktober: 
Abteilungsversammlung mit Neu-
wahlen, Stadthalle, Hochzeitszimmer
08. November: 
Flohmarkt „Von Kindern für Kinder“, 
Jahnhalle 
15. November: 
Bewegter Familiensonntag, 
Grundschule
Nähere Infos in der Tagespresse oder 
www.turnen-schwabmuenchen.de

Egal ob Sie bereits sportlich aktiv 
sind oder bisher nur als Couch-

Buddha in Erscheinung getreten 
sind – probieren Sie doch mal was 
Neues aus! Die Turnabteilung des TSV 
Schwabmünchen bietet für alle Alters-
klassen wieder ein vielfältiges Herbst-
programm. 

Für den Jahresbeitrag in Höhe von 
€ 87,-- für Erwachsene bzw. € 54,-- für 
Kinder haben sie innerhalb der Turnab-
teilung die Möglichkeit nahezu täglich 
Sport zu treiben. Somit können sie auch 
Seitensprünge wagen, also jederzeit eine 
andere Stunde besuchen, wenn sie ein-
mal für „ihre“ Stunde keine Zeit haben.

Kinderturnen ab 1,5 Jahren

Kinderturnen bietet in einer immer 
bewegungsärmeren Umwelt unseren 
Kindern die Bewegungs- und Erfahrungs-
räume, die sie für ihre ganzheitliche ge-
sunde Entwicklung benötigen. Deshalb 
ist auch bei uns das Kinderturnen ein 
wichtiger Bestandteil. Die Kleinsten be-
ginnen mit ca. 1,5 Jahren beim Eltern-
Kind-Turnen und besuchen anschließend 
das Kleinkinder- bzw. Kinderturnen. Un-
ter dem Motto „Fitness für Kids“ können 
Schulkinder ihre Fähigkeiten im konditio-
nellen und koordinativen Bereich weiter-
entwickeln. Besonders bei den Buben ab 
der 5. Klasse liegt der Schwerpunkt nicht 
so sehr im turnerischen Bereich, sondern 
eher auf verschiedenen Ballspielen. Egal 
ob Fußball, Basketball, Hockey, Volley-
ball, Federball oder Völkerball--Spaß und 
Bewegung in der Gruppe stehen im Vor-
dergrund.

Gerätturnen für Mädchen

Das Gerätturnen für Mädchen zielt 
auf die Teilnahme an Wettkämpfen des 
Turngau Augsburg ab und erfordert ein 
diszipliniertes, konsequentes und um-
fangreiches Training. Bereits in der Auf-
baugruppe findet das Training zweimal 
pro Woche statt

Viele Tanzgruppen

Tanzen in seiner ganzen Vielfalt wird in 
den einzelnen Gruppen bereits ab einem 
Alter von drei Jahren angeboten. Mit 
Spiel & Bewegung werden die Kleinen 
auf das rhythmische Bewegen zur Musik 
vorbereitet und können dies dann in den 
ihrem Alter entsprechenden Tanz- und 
Gardegruppen immer weiter verbessern. 
Auftritte im Fasching, zu sportlichen 
Großveranstaltungen und Geburtstagen 
sind die Belohnung für das regelmäßige 
Training. Darüber hinaus gibt es Tanz-
kurse in Standard & Latein.

Fitness im Fokus

Fitness für alle ist ein weiterer Bau-
stein im Programm der Turner. Neben 
den seit Jahren bewährten Gruppen für 
Fitnessgymnastik gibt es auch Latin-Ae-
robic, Dance & Move, Body-Balance mit 
Elementen aus Pilates und Yoga, Lang-
hantel-Training und Step-Aerobic für 
Anfänger, Geübte und Fortgeschrittene.

Gesundheitssport

Der präventive Gesundheitssport 
gehört seit vielen Jahren zum festen 
Programm. Das Angebot ist dabei 
vielfältiger und qualitativ immer hoch-
wertiger geworden. Neben der Wirbel-
säulengymnastik bieten wir „Fit ab 50“, 
Seniorengymnastik, Walking und Nor-
dic-Walking. Wer erkennt, dass gerade 
der vorbeugende Gesundheitssport die 
„Lebensqualität für Körper und Geist“ 
verbessert, findet ganz sicher im TSV 
Schwabmünchen ein für ihn passendes 
Bewegungsangebot.

Nähere Informationen erhalten Sie in 
der TSV-Geschäftsstelle, Fuggerstraße 
50, Tel. 4130 oder unter www.turnen-
schwabmuenchen.de.

Seitensprünge 
sind erlaubt
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Das Ziel ist der Weg !
Wir fordern und fördern qualifi ziertes Personal, 

das sich berufl ich veändern möchte.
Kommen Sie zu uns !

Engpässe?
Ihr Partner für 
gewerbliches 
technisches 

Personal

VPL Personal Leasing GmbH
Mindelheimer Str. 15

86830 Schwabmünchen
Tel: 08232/96929-0

Fax: 08232/96929-18
info@vpl-zeitarbeit.de

SPL Personal Leasing GmbH
Mindelheimer Str. 15

86830 Schwabmünchen
Tel: 08232/730072
Fax: 08232/904460

info@spl-zeitarbeit.de

Franz-Kleinhans-Straße 9
86830 Schwabmünchen
Telefon  (0 82 32) 32 80
Telefax (0 82 32) 7 44 62
autohaus-eberhard@augustakom.net
www.autohaus-eberhard.de

FAHREN MIT FREUDE !Vom Mofa bis zum 40-Tonner ...

GROSSAITINGEN
Bischof-Ulrich-Straße 16
Tel. 08203 / 1639

SCHWABMÜNCHEN
Ferdinand-Wagner-Str. 22
Tel. 08232 / 73478

mobil 0171 / 6238611

FAHRSCHULE 
TURNER
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Pluspunkt Gesundheit

Die Turnabteilung des TSV Schwabmünchen 
hat sich in hohem Maße dem Gesund-

heitssport und der Prävention verschrieben. 
Der „Pluspunkt Gesundheit“ des Deutschen 
Turnerbundes zeichnet besondere Gesund-
heitssport-Angebote im Verein aus, die festge-
legte Qualitätskriterien erfüllen. 

Zusätzlich zur normalen Ausbildung erhalten 
die Übungsleiter spezifische Sonderqualifikati-
onen, die alle zwei Jahre aufgefrischt werden 
müssen. Zitta Mailänder und Loni Becht haben 
wiederum die entsprechenden Lehrgänge ab-
solviert und bekamen während der Delegier-
tenversammlung des TSV die Urkunden vom 
Vorsitzenden Hans Nebauer überreicht.  

Die Stunden „Fit ab 50“ von Zitta Mailänder 
finden jeweils mittwochs von 18.00 – 19.30 Uhr 
bzw. von 19.30 – 21.00 Uhr im Spiegelsaal der 
Grundschule statt. Der „Nordic-Walking-Treff“ von 
Loni Becht beginnt um 18.30 Uhr am Parkplatz 
Riedstraße/Luitpoldpark und dauert eine Stunde.

High School Musical
Wir sind die Mädels der TSV-Tanzgruppe „Freak 

Attack“ und möchten uns und unser Programm 
für die Faschingssaison 2010 gerne vorstellen. 
Wir sind alle im Alter von 12 – 15 Jahren und 
trainieren unter der Leitung von Steffi Baur. Im 
Mai diesen Jahres haben wir uns neu gegründet 
und mit einem abwechslungsreichen Training aus 
Tanz und Fitness begonnen. Ein Teil von uns tanzt 
schon seit mehreren Jahren beim TSV und einige 
sind vor kurzem neu dazu gekommen. 

Für die kommende Faschingssaison heißt unser 
Thema „High School Musical“ und knüpft an die 
gleichnamigen Filme und deren Musik an. Wer 
von euch auch gerne zu den Songs von Troy, Ga-
briella & Co mittanzen und auftreten möchte, 
kann gern im nächsten Training vorbeischauen. 
Wir trainieren immer donnerstags von 16.30 – 
18.00 Uhr im Spiegelsaal der Grundschule.

 JUDO / TURNEN

Mit zwei Gold-, drei Silber- und drei 
Bronzemedaillen kehrte der Judo-
Nachwuchs des TSV hochdekoriert 
von den Schwäbischen Einzelmeister-
schaften zurück.

Bei der Schwäbischen Judo-Einzelmeisterschaft 
der U 14 (11-13 Jahre) in Kaufbeuren konnten 

die TSV-Judokas ihr Können unter Beweis stellen. 
Zehn Schwabmünchner nahmen daran teil und sie-
ben konnten eine Medaille erringen. Es gab herrliche 
und sehr spannende Kämpfe zu sehen und die zahl-
reichen Zuschauer kamen voll auf ihre Kosten.

Die meisten Kämpfe musste Mattea Riedel absolvie-
ren. Sie konnte zuerst all ihre Kämpfe gewinnen und 
musste sich erst im Halbfinale geschlagen geben. So 
konnte sie die Bronzemedaille für sich sichern. Pia 
Seliger konnte all ihre Kämpfe überlegen für sich ent-
scheiden und wurde somit schwäbische Judomeisterin 
in ihrer Gewichtsklasse. Anna Mayr verpatzte nur ihren 
ersten Kampf, konnte aber danach überzeugen und si-
cherte sich somit die Silbermedaille und den Titel der 
Schwäbischen Vizemeisterin in ihrer Gewichtsklasse. 

Vorne von links: Manuel Seeger, Tamara Würflingsdobler, Anna Mayr, Moritz Leukhart; Hinten: Pia Seliger, 
Christian Schedler, Rebecca Schedler und Mattea Riedel; Nicht auf dem Bild: Lena Gall und Marina Mayr

Etwas Pech hatte an diesem Tag Lena Gall. Sie be-
mühte sich sehr, musste sich aber am Ende mit Platz 
3 zufrieden geben. Tamara Würflingsdobler war in 
ihrer Gewichtsklasse alleine gesetzt und erreichte so 
gleich den 1. Platz. Rebecca Schedler und Marina Mayr 
hatten nicht so viel Glück, waren in einer sehr stark 
besetzten Klasse und konnten am Ende den 8. und 9. 
Platz erreichen.

Bei den Jungs gingen drei Schwabmünchner an den 
Start. Christian Schedler konnte in seiner Gewichtsklas-
se voll überzeugen, musste sich nur im letzten Kampf 
geschlagen geben und konnte sich so über die Silber-
medaille freuen. Auch Moritz Leukhart erreichte den 
zweiten Platz und ist somit Schwäbischer Vizemeister 
seiner Gewichtsklasse. Manuel Seeger der zum ersten 
mal an einer Meisterschaft teilnahm konnte sich den 
fünften Platz sichern. Somit haben sich acht von zehn 
TSV Judokas für die Südbayrische Judomeisterschaft 
qualifiziert. Die Schwabmünchner Judotrainer waren 
sehr zufrieden mit der Leistung ihrer Schüler.

Wer Lust hat selbst mal Judo auszuprobieren, kann 
gerne in einem der Trainings vorbeikommen und mit-
machen. Neue Teilnehmer jeder Altersklasse sind herz-
lich willkommen.

Judo  -  Medaillenregen
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Anzeige

Druckerei Ziegler

Das Grabmal - Schöpfung der Gegenwart - 
Grabmale unserer Zeit

Mit großer Grabmal-Innenausstellung  !

Steinmetz Weiher GmbH
Frank Weiher

Franz-Kleinhans-Straße 11
86830 Schwabmünchen

Tel. 08232 950340
Fax 08232 950341

info@steinmetz-weiher.de
www.steinmetz-weiher.de

�RoadEdgePave

 Die Spezialplatte für 
die Befestigung
von Straßenbanketten
und Fahrspuren

Starke Kunden brauchen leistungsstarke Produkte

�Rasenschutzwabe

Naturnahe Bodenbefestigung

· entsiegelt
· begrünt
· befahrbar

�MegaLeaf

Laub- und Grasrechen
als Zeitersparerlebnis
Arbeitsbreite ca. 80 cm
Gewicht ca. 900 g
Metallteleskopstiel

� EquiTerr

Professionelle Reitplatz-
und Paddockbefestigung
mit System

�Sysdrain
Das multifunktionale Schacht-
system für die Regenwasser-
versickerung
· einfacher Zusammenbau
· HD-PE Recycling-Material
· Einbau ohne schweres Gerät
· Standardanschlüsse
· kostengünstig nachrüstbar
· leichtes Transportgewicht
· Adapter für begehbare

Schachtabdeckungen
(Innendurchmesser 600 mm)

ritter gmbH • Kaufbeurer Str. 55 • D-86830 Schwabmünchen • Tel.: 08232/5003-50 • Fax: 5003-51 • E-Mail: technik@ritter-online.de • www.ritter-online.de
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VOLLEYBALL

Viel mehr als 
nur Volleyball

Neben dem Spiel- und Trainingsbetrieb leistete 
die Abteilung fern von Halle und Beachplatz so 
viel wie seit Jahren nicht mehr. Genannt sei hier 
der ergiebige Kuchenstand beim Menkinger Früh-
lingsfest mit der lustigen Aufschlagaktion für Kin-
der oder auch der Waffel/Cocktailstand bei der 
Schwabmünchner Einkaufsnacht. Diese Aktionen 
ließen die Abteilung auch mehr ins Zentrum der 
Aufmerksamkeit rücken. 

Viel Spaß haben unsere Mitglieder jedoch auch 
auf Fanfahrten zu Volleyballspielen der Bundesli-
gavereine Generali Haching und der DjK Hoch-
zoll. Außerdem gab es auch andere Ausflüge wie 
zum Beispiel in den Münchner Zoo, in die Therme, 
zum Zelten, zum Kloster Andechs, in Trainingsla-
ger (u.a. Riccione Beachvolleyballtrainingslager) 
und ins Kino. 

Die Schwabmünchner Beachvolleyballer blicken 
auf eine anstrengende aber auch erfolgreiche 

Saison zurück. Mit insgesamt sechs offiziellen BVV-
Turnieren gab es so viele Turniere wie nie zuvor am 
heimischen Strand. Beachwart Judith Köhn sorgte 
mit einer großen Zahl von Helfern für reibungslose 
Turnierabläufe und zufriedene Teilnehmer. 

B-Tour erstmals in Schwabmünchen

Sogar ein B-Turnier wurde auf die Beine gestellt, und 
so kamen Anfang Mai insgesamt 32 Teams aus ganz 
Bayern nach Schwabmünchen. Auch vier Menkinger 
Teams traten an. Michael Krell und Daniel Köhn aus 
Langerringen belegten den guten fünften Platz und 
sammelten somit Punkte für die schwäbische Rangli-
ste. Das andere Männerteam Gürzing/Heim schied 
schon in der Vorrunde aus, genauso wie die Damen-
pärchen Köhn/Renner und Mader/Kowalski, die bei-
de ihr Debüt auf der B-Tour hatten.

Es war immer was los

Im Juni organisierten die Schwabmünchner Beach-
volleyballer ein Turnier mit Teilnehmern aus ganz 
Schwaben. Das Beachduo Krell/Köhn erkämpfte sich 
den Finaleinzug und gewann dann gegen Giaghed-
du/Schwinn aus Ulm mit 15:13, 15:8 und sicherten 
sich so Platz eins in der schwäbischen Rangliste. Noch 
drei weitere Herrenteams vom TSV errangen gute 
Platzierungen: Müller/Rau wurden 7., Bader/Schmid 
5. und Marco Schreiber und Florian Schott belegten 
sogar den 3. Platz. Bei den Damen schafften Judith 
Köhn und Julia Renner den Halbfinaleinzug und wur-
den 4., wobei Mayr/Rohrer und Gebhardt/Köhn bei 
ihrem ersten Turnier trotz einer guten Leistung nach 
der Vorrunde ausschieden. 

Einen Tag darauf gab es ein bayernweites Mixed in 
Schwabmünchen, bei dem zwei Menkinger Teams ins 
Halbfinale einziehen konnten. Dabei wurde Ruppert 
Heim mit seiner Augsburger Partnerin Lisa Schnürer 1. 
und Marina Gerum und Daniel Köhn 3. Die anderen 
beiden Teams Köhn/Schott und Lichtenstein/Reiß 
aus Schwabmünchen schieden im Achtelfinale aus.

Ende Juli gab es dann noch ein kleines Highlight am 
heimischen Strand. Die Schwäbische Meisterschaft, 
bei der es einen Doppelsieg für den TSV gab. Ruppert 
Heim gewann mit seinem Partner Andreas Gürzing aus 
Bobingen knapp im Finale gegen Michael Krell und 
Daniel Köhn. Bei den Damen zogen Lisa Mader und 
Lena Kowalski ins Halbfinale ein und wurden am Ende 
hervorragende Vierte.

Noch einmal richtig anpacken in diesem Jahr hieß 
es einem Tag später für das Orga-Team bei einem wei-
teren Mixedturnier. Und auch da gab es nochmal einen 
Sieg für Schwabmünchen. Heim/Kowalski gewannen 
im Finale gegen Hubauer/Ling. Egger/Köhn und 
Krell/Köhn schieden im Viertelfinale aus, Gürzing/
Renner im Achtelfinale.

Stadtmeistertitel geht nach Langerringen

Am Samstag, den 1. 8. fanden auf den Schwabmün-
chener Beachplätzen die alljährlichen Vereinsmeister-
schaften der Volleyballabteilung statt. Bei sommerlich 
heißem Wetter kämpften die Teams in den Kategorien 
Herren, Damen und Mixed um den Titel. Nach span-
nenden Spielen konnten schließlich Theresa Betten/
Franziska Hinz vor Laura Kowalski/Adriana Lichten-
stein und Franziska Heim mit ihrer Partnerin Luisa Fritz 
das Turnier für sich entscheiden. 

Bei den Herren hatten Ruppert Heim und Daniel 
Köhn die Nase vorn und verwiesen Tobias Baur/Reiß  
und Schluifelder/Hiemer auf den zweiten und dritten 
Platz. Die Entscheidung bei den Mixedmannschaften 
zog sich bis in den Abend und nach einem spannenden 
Finale konnten sich Daniel Köhn und Franziska Hinz 
Vereinsmeister 2009 nennen. Zweiter wurden hier 
Ruppert Heim und Marina Gerum vor Robert Reiß und 
Adriana Lichtenstein. Damit kamen fünf der insgesamt 
sechs Sieger aus Langerringen.

„Es war insgesamt eine erfolgreiche Beach-Saison für 
uns!“, meint 2. Vorstand Sarah Gebhardt. Beachwart 
Judith Köhn sagt: “Es war anstrengend hat aber Spaß 
gemacht und nächstes Jahr gibt es auf jeden Fall noch 
ein paar Beachturniere in Schwabmünchen.“

Erst mal selber kosten ... der tolle Volleyballer-
Kuchenstand beim Frühlingsfest.

Erfolgreiche Beach-Saison
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Augsburger Straße 54
86830 Schwabmünchen
Telefon (0 82 32) 99 40-0

auf unsere vier Buchstaben 
können Sie sich verlassen !

SERVICE

SERVICE

BUNZ ...

Mittelstetter Weg 2a
86830 Schwabmünchen
Tel.: 08232 / 2480 oder 3638 - Fax: 73778

Bauunternehmen
Schlüsselfertiges Bauen

Wir verwirklichen Ihren Traum
vom Eigenheim.

Wir erstellen für Sie ganz individuell und maßge-
schneidert auf Ihrem oder unserem Grundstück Ihr

ganz nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen

und das zum Festpreis.

Einfamilienhaus
Doppel- oder Reihenhaus

als Rohbau
als Ausbauhaus oder bezugsfertig

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!

Wir sind für Sie da.

Hans Becht • Generalvertretung

Luitpoldstraße 2 • 86830 Schwabmünchen
Telefon 0 82 32 / 40 48 •  Fax: 0 82 32 / 7 41 14

becht.hans@allianz.de • www.hans-becht.de

Walter Becht Hans Becht
Monika Schwarzenbacher

Peter Zech
Ingrid Seitz
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REHA-SPORT

Von ihrem letzten Lehrgang hat REHA-Übungs-
leiterin Ute Daschner drei sehr erfreuliche „Mit-

bringsel” mitgebracht: Sie bekam zunächst für ihre 
Osteoporose-Gymnastik das Qualitätssiegel „PLUS-
PUNKT GESUNDHEIT.DTB” (Deutscher  Turner-
bund), was ihr durch eine Urkunde bestätigt wurde.

Die zweite Auszeichnung „SPORT PRO GESUND-
HEIT”, die von der Bundesärztekammer in Zusammen-
arbeit mit dem Deutschen Olympischen Sportbund, 
dem DTB und dem Deutschen Schwimmverband ver-
geben wird, ebenfalls verbunden mit einer  Urkunde, 
erhielt sie für ihre vorbildliche Wirbelsäulengymnastik.
Für die neue Aktion, die ebenfalls von den obigen 
Verbänden getragen wird, und die unter dem Motto 
„STANDFEST DURCHS LEBEN” steht (s. nebenstehen-
den Artikel), erhielt die hochqualifizierte Übungslei-
terin ebenfalls eine Auszeichnung in Gestalt einer 
Urkunde. Bei dieser Form der Gymnastik geht es da-
rum, durch eine gezielte Stärkung der Muskeln viele 
altersbedingte Gesundheitsrisiken, wie z. B. Knochen-
abbau (Osteoporose) oder Sturzgefahr zu verhindern.

Diese Auszeichnungen sind drei dicke Pluspunkte, 
nicht nur für die Reha-Sportabteilung, sondern auch 

Standfest und 
fit durchs Leben
In Kürze bietet die Reha -Sportabteilung ein 

neues Programm an, das sich am “Ulmer Mo-
dell“ zur Sturzprophylaxe orientiert. Ziel ist die 
Mobilitätsverbesserung zur Sturzvermeidung.

Viele Stürze erfolgen wegen mangelnder Be-
wegungskoordination, Reaktions– und Gleichge-
wichtsfähigkeit. Besonders das Risiko von Stürzen 
mit schweren Schädigungen nimmt im Alter steil 
zu! Bewegung hält uns gesund, leistungsfähig 
und mobil. Frauen und Männer jeden Alters kön-
nen mit einem gestaffelten Krafttraining Mus-
keln und Kraft aufbauen. 

Elemente des Programms sind Kraft- und Balan-
cetraining mit speziellen Gewichtsmanschetten. 
Dabei wird ein geringes Gewicht zum Erlernen 
der Übungen eingesetzt und mit zunehmender 
Kraft um jeweils 100g gesteigert! Sobald wir 
uns bewegen oder alltägliche Dinge verrichten, 
gebrauchen wir unsere Muskulatur – und trai-
nieren sie gleichzeitig auch. Kraft benötigen wir 
bei vielen Dingen des alltäglichen Lebens: beim 
Treppensteigen, beim Aufstehen vom Stuhl usw.

Zusätzlich wird auch dadurch die Koordination 
(Reaktions- , Orientierungs- , Antizipations- , Um-
stellungs- , Rhythmisierungsfähigkeit) verbessert. 
Dabei ist es egal, wie alt man ist oder wie lange 
die letzten sportlichen Betätigungen zurücklie-
gen. Anfangen kann man immer – auch im hohen 
Alter. Noch besser ist es allerdings, man beginnt 
nicht erst im hohen Alter damit, sondern wird 
schon vorher körperlich aktiv.

Die Reha-Sportabteilung sucht dringend Spon-
soren zur Beschaffung von Gewichtsmanschetten. 
2 Stück Hand- und 2 Stück Fußmanschetten ko-
sten rund 130 Euro. Wir würden uns freuen, wenn 
sich ein Unternehmen an diesem gesundheitsför-
dernden Projekt beteiligen würde.

Es ist nie zu spät, sich durch mehr Bewegung in 
Form zu bringen!

für den TSV, denn sie sind der sichtbare Beweis für die 
Qualität des Reha-Sports, der im TSV durchgeführt 
wird.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 29.7. 
gratulierte der Abteilungsleiter, Herr Lampl, Frau Ute 
Daschner zu dem großartigen Erfolg, indem er ihr die 
Urkunden überreichte. Die versammelten Mitglieder 
gratulierten mit anerkennendem Beifall.

In der Abteilung Koronarsport bietet der TSV 
Schwabmünchen einmal pro Woche Trainings-

einheiten unter fachlicher Leitung und ärztlicher 
Aufsicht an. Zielgruppe des Angebots sind dabei 
Menschen mit Herz-/Kreislauferkrankungen, nach 
Bypass-Operationen u.ä.

So trifft sich in schöner Regelmäßigkeit ein buntes 
Grüppchen mit ganz ähnlichen persönlichen Erfah-
rungen. Gemeinsamer Ansporn ist nicht das Erreichen 
herausragender sportlicher Leistungen sondern viel-
mehr die Erkenntnis, dass stetige, maßvolle körper-
liche Betätigung Herz und Kreislauf nachhaltig positiv 
beeinflusst. Das Programm der Übungsleiter ist darauf 

Mit Hilfe sehr variabler Gewichtsmanschetten 
kann zielorientiert trainiert werden.

Ute Daschner und Abteilungsleiter Anton Lampl prä-
sentieren stolz die drei neuen „Pluspunkte“.

Eine lebenslustige Gemeinschaft: Die TSV-Koronarsportgruppe – hier bei einem Ausflug an den Bodensee

abgestimmt und läßt Spiel und Spaß breiten Raum. Wo 
aber in entspannter Atmosphäre gelacht werden darf, 
geht man gerne wieder hin! 

So gerne, dass inzwischen aus ehemaligen Patienten 
eine muntere, lebenslustige Gemeinschaft entstand, 
die auch ausserhalb der wöchentlichen Trainingsa-
bende im Turnverein auf ganz privater Ebene Freizeit-
aktivitäten entwickelt. So standen neben Lindau im 
Vorjahr heuer die Städte Ulm und Füssen als Tagesziele 
auf dem Programm. Dank fachkundiger Führung konn-
ten die Teilnehmer u.a. in Füssen neben dem Freizeits-
paß interessante Eindrücke vom denkmalpflegerischen 
Schaffen mit nach Hause nehmen.

Gesundheit & Freizeit beim TSV

Auszeichnung für Ute Daschner
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Dipl.-Ing. agr. (univ.)
Stefan Haberl
Steuerberater

Fuggerstraße 33/I
86830 Schwabmünchen

Tel. 0 82 32 / 7 49 55
Fax 0 82 32 / 7 49 56

info@stefanhaberl.de
www.stefanhaberl.de

Mindelheimer Str. 6a • 86830 Schwabmünchen •  T. 08232-9683525

HTTP://WWW.HAARGALERIE-JUDITH.DE
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Nach einer bis dahin ganz starken 
Saison beendeten die TSV-Mammuts 
die Hauptrunde der Bundesliga Süd 
als süddeutscher Vizemeister. In den 
Playoffs erwischte es die Schwab-
münchner wie im Vorjahr bereits zum 
Auftakt im Viertelfinale. Dennoch 
bleibt ein insgesamt sehr positiver 
Gesamteindruck.

Vor der Saison hätte im Lager der Mammuts kaum 
jemand gedacht, dass auch diese Spielzeit wieder 
mit einer Top-Platzierung nach der Vorrunde endet. 
Doch neben der gewohnten Heimstärke waren die 
TSVler auch in fremden Hallen meist erfolgreich. Vor 
dem großen Derby in Augsburg siegten die Mammuts 
in Freiburg. Die Partie in Augsburg hielt dann auch, 
was sie versprochen hatte. Das Spiel war an Tempo, 
Spannung und Dramatik kaum zu überbieten. Ständig 
wechselte die Führung, die vielen mitgereisten Fans 
sorgten für Schwabmünchner Heimspielatmosphäre. 
Aber leider gewann Schwabmünchen das Duell nur 
auf den Rängen (dieses aber deutlich). Die letzten 90 
Sekunden der Partei war nichts für schwache Herzen. 

Die Mammuts gingen 77 Sekunden vor Ende in Füh-
rung und die Fans lagen sich schon siegessicher in den 
Armen, doch die Augsburger drehten eine halbe Minu-
te vor Ende das Spiel und gewannen 8:7. Da die TSVler 
jedoch die folgenden beiden Partien gegen Düsseldorf 
und Iserlohn für sich entscheiden konnten, war der 
zweite Rang am Ende sichergestellt.

Zweimal das Aus im Viertelfinale 

Im Viertelfinale des Pokalwettbewerbs standen 
die Mammuts vor ein zunächst lösbar scheinenden 
Aufgabe. Ausgerechnet kurz vor der Begegnung in 
Schwabmünchen langte der in Liga abstiegsbedrohte 
Gegner Uedesheim auf dem Transfermarkt kräftig zu. 
Die „Chiefs“ verpflichteten als neuen Übungsleiter den 
holländischen Nationaltrainer Gerry Elesen, der gleich 
noch vier seiner Nationalspieler mitbrachte. Gegen eine 
so verstärkte und durch den Trainerwechsel motivierte 
Mannschaft gab es für die Menkinger nichts zu holen.

So lag das Hauptaugenmerk auf der Meisterrunde. 
Dort wollten die Schwabmünchner endlich eine Run-
de weiterkommen, nachdem im letzten Jahr nach drei 
engen Spielen gegen Essen schon in der ersten Runde 
Feierabend war. Gegner waren die Bissendorf Panther, 
Dritter der Nord-Liga. Doch auch in dieser Saison sollte 
es mit dem Weiterkommen nicht klappen.

Ein lachendes und ein 
weinendes Auge

Nach nur zwei Spielen war das Viertelfinale, und da-
mit die Saison, für die Schwabmünchner beendet. Das 
Auftaktspiel war wie erwartet sehr eng und spannend. 
Laufend wechselte die Führung, kein Team konnte sich 
absetzen. Kurz vor Ende der Partie gingen die Schwab-
münchner in Führung, Hoffnung keimte auf. Doch 
ein individueller Fehler sorgte für den Ausgleich. Nur 
Sekunden später gelang den Mammuts die nochma-
lige Führung. Doch statt die verbleibenden 90 Sekun-
den irgendwie zu überstehen, wurde den Gästen aus 
Bissendorf mit einem dicken Schnitzer der Ausgleich 
geschenkt. So ging die erste Play-Off-Partie in die Ver-
längerung. Dort war der Schwabmünchner Mini-Kader 
mit den Kräften am Ende und musste sechs Treffer zum 
6:12 Endstand hinnehmen.

Das zweite Spiel in Bissendorf stand schon im Vorfeld 
unter keinem guten Stern. Marcus Kruppe, Michael Po-
laczek und Martin Zentner waren verhindert, Thomas 
Kalnik und Torhüter Christian Berroth verletzt, bzw. 
angeschlagen. Trotzdem zogen sich die Mammuts mit 
einer 4:7 Niederlage achtbar aus der Affäre. Bissendorf 
war der falsche Gegner zur falschen Zeit. Gegen solch 
ein Team haben dezimierte Mammuts wenig Chancen, 
zumal die Panther sogar drei Nationalspieler aufbieten 
konnten.

Simon Arzt im Nationalteam

Aber seit kurzem haben auch die Schwabmünchner 
einen Nationalspieler in ihren Reihen. Simon Arzt wird 
mit den Adler auf der Brust mit der deutschen Nati-
onalmannschaft Ende Oktober in Lugano (CH) versu-
chen, den Europameistertitel zu erringen.Die zahlreichen TSV-Fans machten das Derby beim TVA zu einem Heimspiel für die Mammuts. 

Simon Arzt (vorne), Top-Spieler der Mammuts, wurde 
in den deutschen Nationalkader berufen.

INLINE-SKATERHOCKEY
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*Detaillösung: 2k-Halbschale KUKA, Abb. 1:3, Fertigungstoleranz 0,5mm,
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Mobile Alten- und
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Wir versorgen Sie mit 100%
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• alle verordneten med. Leistungen
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• Körperpfl ege
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Allkampfserie 39

Messerangriff zur 
Körpermitte
Aggressor: Tobias Krüger
Verteidiger: Thomas Heiß

Bild 1:
Der Aggressor bedroht den Verteidiger 

mit einem Messer und hat die Absicht 
gezielt in den Bauch / das Solarplexus 
stechen.

Bild 2 und 3:

Der Verteidiger schlägt schnell, gezielt 
und geübt mit der Fußfläche des linken 
Fußes auf die Messerhand des Angrei-
fers und setzt sein linkes Bein, während 
er eine 180° Drehung macht am Stand-
bein ab.

Bild 4 :
Nun führt der Verteidiger mit der Kan-

te des rechten Fußes einen seitlichen 
Fußstoß zum Hals bzw. Kopf des Geg-
ners aus
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Vom 21. bis 23. August fanden die 
European Budo Games in Split/

Kroatien statt. Wie schon 2008 waren 
vom TSV Schwabmünchen Lydia und 
Jens Kruse am Start. Ihnen angeschlos-
sen hatten sich wieder Andrea Sinner 
vom TSV Pfronten und erstmals auch 
Christian Brenner vom Budo Center 
Europa aus Jettingen.

Vom Veranstalter war ausdrücklich auf 
die Möglichkeit hingewiesen worden, 
länger als nur für die Dauer des Turniers 
bleiben zu können. Davon machte unser 
Team auch Gebrauch und reiste bereits 
am Donnerstag an. Einerseits, um sich 
zu aklimatisieren, andererseits, um Stadt 
und Strände zu erkunden. Am Freitag 
und Samstag waren dann jeweils zwei 
Trainingseinheiten zu bewältigen, die 
abwechselnd von tschechischen, bosni-
schen, englischen und niederländischen 
Trainern durchgeführt wurden. Nachmit-
tag und Abend waren wieder zur freien 
Verfügung, was zu Stadtbummel, Ein-
kauf und natürlich Schwimmen genutzt 
wurde.

Erstmals im Schwertkampf

Am Sonntag fanden die Wettkämp-
fe statt. Diese begannen für Andrea, 
Chris und Lydia mit einer für uns eher 
exotischen Sportart: Kenjutsu - Schwert-
kampf. Die drei hatten sich am Vorabend 
hierzu von Radim, dem tschechischen 
Trainer, überzeugen (-reden?) lassen und 
hatten nun, wenige Minuten vor Beginn 
des Wettkampfes, zum ersten Mal in ih-
rem Leben ein „Schwert“ in der Hand. 
Natürlich wird nicht mit echten Waffen 
gekämpft, sondern mit gepolsterten 
Übungsschwertern. Sieger ist, wer zu-
erst drei Treffer, oder nach drei Minuten 
mehr Treffer, erzielt hat. Nach einer Blitz-
einweisung ging es auch schon los. Zwar 
verloren die drei ihre Kämpfe, hielten 
sich aber erstaunlich gut und erzielten 
alle jeweils zwei Treffer. Respekt!

Danach begannen die Sport Ju Jitsu – 
Wettbewerbe. Bei den Männern konnten 
noch keine Medaillen erkämpft werden. 
Christian wurde in der Klasse bis 85kg 
von einem guten Takedown seines Geg-
ners überrascht und konnte in der verblei-
benden Kampfzeit den Punkterückstand 
nicht mehr aufholen. Jens Kampf in der 
Klasse bis 95kg wogte mit wechselnden 
Vorteilen hin und her. Beide Kämpfer er-
zielten Punkte mit Kicks und am Boden, 
wo jeder den anderen in einen Haltegriff 
nahm, der Kontrahent sich aber wieder 
befreien konnte. Resultat: Gleichstand 
am Ende der regulären Kampfzeit von 3 
Minuten. Nach einer kurzen Pause wur-
de weitergekämpft nach dem „Sudden 
Death“ – Verfahren. Dies bedeutet: wer 
nun den ersten Punkt erringt gewinnt 
den Kampf. Und hier war der serbische 
Kämpfer eine Idee schneller. Damit ver-

lor auch Jens nach bis dahin guter Lei-
stung seinen Kampf.

Siegerin in zwei Klassen

Nun kamen Lydia und Andrea – „the 
girls“ – an die Reihe. Andrea startete 
in der Klasse Damen bis 60kg. Sie kam 
mit einem Freilos weiter und hatte dann 
noch einen Kampf zu bestreiten, ge-
wann diesen und wurde nach nur einem 
Kampf Siegerin dieser Klasse. Daraufhin 
ließ die Pfrontnerin sich kurzerhand in 
der Klasse bis 65kg nachnominieren. 
Hier traf sie auf gewichtsmäßig überle-
gene Gegnerinnen. Aber auch diesen ge-
lang es nicht, ein Mittel gegen Andreas 
exzellente Fußtechniken zu finden. An-
drea gewann beide Kämpfe und wurde 
auch Siegerin in dieser Klasse.

Schließlich war Lydia an der Reihe. 
Sie musste zuerst in ihrer Lieblingsdiszi-
plin antreten, dem Ju Jitsu Mix Kumite, 
welches aus drei Runden zu je einer 
Minute besteht. Allerdings war in ihrer 
Klasse nur eine Gegnerin vorhanden, 
so dass es gleich zum Finalkampf kam. 
Dieser begann mit einem interessanten 
Schlagabtausch, doch Lydia behielt mit 
3:2 Punkten die Oberhand. Nun konn-
te schon die zweite Runde den Sieg 
bringen, wenn ein entsprechender Wurf 
gelang. Im Vorfeld hatte Lydia einen 
Körperwurf trainiert, der den Vorteil hat, 
dass der Geworfene sich nach der Lan-
dung sofort in einem Haltegriff des Wer-
fenden befindet. Würde Lydia dies im 
Wettkampf durchführen können? Ja, sie 
konnte – und wie! Damit gewann sie die 
zweite Runde und somit den Kampf und 
Gold. Die Bodenkampf-Runde brauchte 
nicht mehr durchgeführt zu werden.

Ju-Jitsu Jugendwettkämpfe

Erstmals und probeweise wurden bei 
diesen European Budo Games auch im 
Jugendbereich Sport Ju Jitsu – Wett-
kämpfe ausgetragen, mit zwei Minuten 

Kampfzeit, die – wie bei den Erwachse-
nen – alle Kampfelemente (Kicks, Würfe, 
Bodenkampf) in freier Abfolge enthalten.
Allerdings gab es sowohl bei den Jungs 
als auch bei den Mädchen nur eine Klas-
se, nämlich die offene. Natürlich war 
Lydia auch hier dabei und hatte vier 
Kämpfe zu bestreiten. Davon gewann sie 
die ersten drei recht souverän, und alle 
unter anderem durch Einsatz des oben 
beschriebenen „Spezialwurfes“. 

Der vierte Kampf wurde der Höhe-
punkt in dieser Klasse: Lydia traf auf 
Andjela Pavlovic, die beste Kämpferin 
der serbischen Mannschaft. Beide Mäd-
chen kennen sich bereits seit den Euro-
pean Budo Games 2008 in Deutschland 
und sind seither in lockerem Kontakt 
miteinander. Zwar ist Andjela eine Ge-
wichtsklasse tiefer als Lydia einzustu-
fen, verfügt aber über gute Technik, ist 
unheimlich schnell und ehrgeizig. Trotz 
einer Fußverletzung wollte sie sich den 
Kampf gegen Lydia nicht nehmen lassen. 

Aber Lydia war an diesem Tag einfach 
nicht zu schlagen. Zunächst gestaltete 
sich der Kampf ausgeglichen, aber in 
der Schlussphase konnte Lydia erneut 
ihren Spezialwurf durchbringen und so-
mit durch Punkte für Wurf und Haltegriff 
den entscheidenden Vorsprung erringen. 
Durch diesen Sieg errang Lydia auch den 
ersten Platz in der Disziplin Sport Ju Jit-
su – offene Klasse Mädchen  und somit, 
ihre zweite Goldmedaille in diesem Tur-
nier. Damit verabschiedet sie sich unge-
schlagen aus dem Jugendbereich, denn 
in der kommenden Saison wechselt Lydia 
ins Erwachsenenlager.

Den folgenden Montag verbrachte das 
Team größtenteils am Strand, am Diens-
tag wurde dann die Heimreise angetre-
ten. Nach derzeitigem Stand der Dinge 
werden die nächsten European Budo 
Games wieder in Split stattfinden. Da 
sind wir wieder dabei!

Lydia Kruse holt Gold in Split

Gleich vier Medaillen räumten Lydia Kruse und Andrea Sinner in Split ab
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Museumstraße 4 • Schwabmünchen
Tel. (08232) 74565 • www.rotgang.de

Ihre Praxis für Physiotherapie in Schwabmünchen

Termine nach Absprache • Auch Hausbesuche

Bayern-Cup: 
TSV räumt ab
Mit insgesamt 17 Sportlern 

nahm der TSV beim dies-
jährigen Bayern-Cup der ETF in 
Großaitingen teil und startete in 
insgesamt 47 Klassen. 

Aus der Nachbarschaft waren ne-
ben Ausrichter Großaitingen auch 
der Türk SV Bobingen und das Injoy 
Kaufering am Start. Ebenso kamen 
Schulen aus ganz Bayern und Hessen 
sowie eine Mannschaft aus Wien (Ös-
terreich) und aus Luxemburg. 

Zu den Highlights an diesem Tag 
zählte die, in diese Meisterschaft in-
tegrierte, Süddeutsche Meisterschaft 
im Taekwondo Hochsprung. Hier 
triumphierte Tobias Röhricht in der 
U17 mit 280 cm Höhe. Noch etwas 
besser machte es sein Bruder Florian.
Er erzielte in der Senioren Klasse die 
deutsche Jahresbestmarke mit einer 
Höhe von 295 cm und blieb nur 
knapp unter dem Weltrekord.

Am Ende des Tages konnte sich die 
Bilanz der Menkinger sehen lassen. 
Insgesamt wurden neben den bei-
den Hochsprung Meistertiteln zwölf 
erste, acht zweite sowie acht dritte 
Plätze erobert. Gekrönt wurde das 
hervorragende Abschneiden noch 
mit dem lang ersehnten ersten Platz 
in der Vereinswertung.

Einziger Wermutstropfen war, dass 
in der Kinderklasse die Kampfrichter-
wertungen leider sehr „gürtellastig“ 
ausfielen. Gute Gelbgurte hatten 
so eigentlich keine Chance sich an 
höher graduierten Kämpfern vorbei-
zuschieben.

Auch dieses Jahr ging es 
wieder zum traditionellem 
Hüttenwochenende auf die 
Pfarralpe bei Thalkirchdorf.

Los ging´s am Donnerstag, den 2. Sep-
tember um 16 Uhr. Kaum angekommen 
beschlossen Thomas, Vesna, Peter und 
Lydia noch eine kurze Wanderung auf 
den Denneberg, den „Hausberg“, zu wa-
gen. Der Rest ging kurzerhand zu einem 
nahegelegenem Wasserfall, um dort ein 
„Begrüßungs-Bad“ zu nehmen.

Am Freitag machten sich Vesna, Peter, 
Tobias K., Lisi und Lydia früh auf den Weg 
zur Wanderung über einen Teil der Na-
gelfluhkette. Mit dem Bus ging es nach 
Immenstadt und dann mit der Bergbahn 
zum Ausgangspunkt. Zunächst hatten 
sie klare Sicht, dann ging durch dichten 
Nebel, schließlich schien an der Berg-
station wieder die Sonne. Von dort aus 
ging es auf schmalen Wegen mit einer 
zwölf Meter hohen Leiter und einigen 
Klettersteigen über den Bärenkopf, den 
Steineberg, den Stuiben, den Sedererstu-
iben, den Buralpkopf), den Gündeleskopf 
und das Rindalphorn zum Hochgrat. Da-
bei brachten die Fünf eine ordentliche 
Strecke und vor allem viele Höhenmeter 
hinter sich. Mit der Hochgratbahn ging 
es wieder runter und mit dem Bus zurück 
zur Hütte.

Robert, Thomas und Matthias waren 
an diesem Tag mit den Kleineren und 
den etwas laufmüden Michelle und Jac-
queline zu einer etwas kürzeren Tour los-
gezogen. Diese zog sich dann allerdings 
aufgrund des gemütlichen Tempos doch 
deutlich länger als geplant hin. Ein High-
light war der Aufenthalt bei den Bucheg-
ger Wasserfällen mit einer ausgiebigen 
Brotzeit und einem Foto-Shooting.

Zurück auf der Hütte gab´s erst mal 
eine angenehme Dusche und anschlie-
ßend Kässpatzen, die von den hungrigen 

Wanderern auch restlos vernichtet wur-
den. Mit einem gemütlichen Hüttena-
bend endete ein rundum gelungener 
Tag.

Auch der Samstag stand nach laut-
starkem Wecken durch Thomas Tröte im 
Zeichen einer gemeinsamen Bergwande-
rung. Man hatte beschlossen, nach dem 
Frühstück mit dem Auto nach Steibis 
zu fahren, dort die Seilbahn nach oben 
zu nehmen. Dort teilte man sich auf 
und machte sich auf unterschiedlich 
schweren Strecken auf den Weg zum 
gemeinsamen Ziel, der Hochgratbahn. 
Beide Gruppen wollten offensichtlich 
als Erste am Ziel ankommen und unter-
boten die angegebenen Wanderzeiten 
deutlich! Zurück auf der Hütte wurde 
ein zünftiger Grillabend eingeläutet und 
später wegen des guten Wetters auch 
noch ein Lagerfeuer entzündet, an dem 
bis tief in der Nacht Spiele gespielt und 
Geschichten erzählt wurden.

Zum Schluss kann man nur sagen, dass 
es wieder ein fabelhafter Hüttenausflug 
war – WIR KOMMEN WIEDER !

In der Bergwelt unterwegs

Fabian, Jana und Max beim Shooting 
an den Buchegger Wasserfällen

Spektakuläre Sprünge gab es in der 
Hochsprungkonkurrenz.

Die nicht ganz vollständige Hütten-Crew vor der Herrenberg-Alpe in Thalkirchdorf
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BADMINTON

Gute Ergebnisse 
in Meitingen
Die Landkreismeisterschaft läutete 
das Ende der Sommerpause ein. 
So machten sich am 13. Septem-
ber 13 Spieler auf den Weg nach 
Meitingen, wo die diesjährigen 
Titelkämpfe stattfanden. 

Dies waren fünf Schüler, fünf Jugendliche und 
drei Erwachsene. An erster Stelle ist hier Schwab-
münchens momentan erfolgreichster Spieler zu 
nennen, Michael Pollner. Er konnte den Titel nach 
einem schweren Dreisatz-Halbfinale gegen Phi-
lipp Morgot aus Diedorf und im Finale souverän 
gegen Tobias Karrer ebenfalls aus Diedorf nach 
Schwabmünchen bringen. Leonard Gabele kam 
ins kleine Finale und wurde Vierter. 

In der Jugendklasse gab es zwei Vizemeister, 
Carolin Richly verlor gegen eine altbekannte 
Konkurrentin, Dinh Mai- Linh aus Gersthofen. 
Michael Hampel, der bis zum Finale alle Spiele 
deutlich gewonnen hatte musste sich gegen den 
Diedorfer Martin Aust mit 21:18, 21:16 geschla-
gen geben. 

Die Hobbyklasse konnte überzeugend von 
Roger Jordan gewonnen werden. Die beiden 
frischgekürten Landkreismeister Pollner/Jordan 
traten auch gemeinsam im Herrendoppel B an, 
verpassten den Einzug ins Halbfinale aber knapp.

Das neu zusammengestellte Doppel Michael 
Hampel/Andreas Ziegler, die aufgrund des Auf-
stiegs der ersten Mannschaft in die Bezirksklasse 
bei der Landkreismeisterschaft in der A- Klasse 
antreten mussten, konnten an diesem Tag ge-
gen die Macht aus Diedorf und deren Bezirkso-
berliga-Doppeln, wenn auch denkbar knapp in 
drei Sätzen nicht weiter kommen. Ähnlich war 
es auch im gemischten Doppel. Einzig Manuela 
Köhn/Andreas Ziegler erreichten das Halbfina-
le, das jedoch, wie auch das kleine Finale verlo-
ren wurde und nur der 4. Platz belegt werden 
konnte. Zu guter Letzt gab es im Damendoppel 
in der A- Klasse doch noch einen weiteren Land-
kreismeistertitel, wenn auch nur zur Hälfte für 
Schwabmünchen. Diesen konnte Manuela Köhn 
mit ihrer Partnerin Christina Lorenz vom TSV Neu-
säß ohne Satzverlust souverän erspielen. 

Für den kleinen angetretenen Kader war es eine 
zufriedenstellende Ausbeute. Vor allem weist es 
dank der guten Abschneidens der Jugend auf 
eine vielversprechende Zukunft hin.

Mit unterschiedlichen Erwartungen 
starten die Schwabmünchner Bad-
minton-Teams in die neue Spielsaison. 
Vollkommen neu formiert präsentiert 
sich dabei die erste Mannschaft der 
Aktiven.

Aktive 1 – Bezirksliga Süd

Nach zahlreichen Abgängen und dem beruflich be-
dingten Ausfall von Jürgen Euba lautet für den Aufstei-
ger in die Bezirksliga Süd das Saisonziel Klassenerhalt. 
Getreu dem Motto „Jugend forscht“ wurde das Team 
um Andreas Ziegler und Manuela Köhn mit sieben 
Spielern aus der letztjährigen Jugendmannschaft ver-
stärkt und wird sicherlich alles daran setzen in dieser 
Spielklasse zu bestehen.

Abgänge: Arthur Schacht, Andreas Edmundsson und 
Anita Maderholz (TSV Diedorf – Bezirksoberliga), Ste-
fan Knoller (OSC München - Bezirksklasse B)

Mannschaft: Andreas Ziegler, Jürgen Euba, Valentin 
Gabele, Michael Hampel, Andreas Arnold, Jürgen 
Köhn, Martin Riek, Markus Merz, Julius Gabele, Claus 
Bunk, Christian Becht, Manuela Köhn, Carolin Richly, 
Larissa Köhn, Magdalena Bäumler, Stephanie Hafner

Saisonziel: Klassenerhalt

Jugend 1 – Bezirksoberliga U19

Nachdem im letzten Jahr knapp und unnötig die 
Qualifikation für die Schwäbische Mannschaftsmei-
sterschaftsendrunde verpasst wurde, lautet in dieser 
Saison das Ziel mit Platz 1-3 in der BOL sich das Ticket 
für die Mannschaftsmeisterschaftsendrunde zu holen.

Trainer: Jürgen Euba

Mannschaft: Michael Hampel, Andreas Arnold, Julius 
Gabele, Andreas Danner, Carolin Richly, Larissa Köhn, 
Magdalena Bäumler, Judith Köhn

Saisonziel: Platz 1-3

Jugend 2 – Bezirksoberliga U19

Erstmals ist der TSV Schwabmünchen mit einer zweiten 
Jugendmannschaft in der BOL vertreten. Das Ziel der 
zweiten Jugendmannschaft ist in dieser Spielklasse Er-
fahrung zu sammeln und die Spieler langsam an den 
Aktivenbereich heranzuführen.

Trainer: Valentin Gabele

Mannschaft: Martin Gawlik, Johannes Huhndorf, 
Lukas Prechtl, Robin Dammer, Daniel Glatz, Stephan 
Fischer, Leonard Gabele, Moritz Eckrich, Miriam Pient-
schik, Anna Schuler, Nora Sefa, Rina Sefa

Saisonziel: nicht Letzter werden

Schüler 1 – Bezirksoberliga U15

Als Spielgemeinschaft mit dem TSV Friedberg startet 
die Schülermannschaft in die Bezirksoberligasaison. 
Dort hat Trainer Michael Hampel die Devise ausgege-
ben, dass nicht auf die Tabellenplatzierung geachtet 
wird, sondern dass alle Spielerinnen und Spieler eine 
ausgeglichene Einsatzzeit bekommen und nicht nur die 
Besten die Punktspiele bestreiten.

Trainer: Michael Hampel

Mannschaft: Leonard Gabele, Moritz Eckrich, Felix 
Wetzler, Dominik Bihler, Alexander Fischer, Lea Keppe-
ler, Jasmin Supra, Lisa Hanisch

Saisonziel: unteres Mittelfeld

Minis – Minirunde Schwaben

Die Mini-Mannschaft wird in diesem Jahr erstmals von 
Carolin Richly betreut. Ergänzt um einen „Gastspie-
ler“ von der DJK Bon Bosco Augsburg sollen unsere 
Kleinsten Erfahrungen im Ligabetrieb sammeln und 
ihren Spaß haben.

Trainerin: Carolin Richly

Zugänge: Stefan Schaab (DJK Don Bosco Augsburg)

Mannschaft: Jennifer Brunner, Marcel Hauck, Timo 
Prechtl, Stefan Schaab, Lydia Schönebeck, Felix Wetz-
ler, Julian Wiedenmann

Saisonziel: unteres Mittelfeld

28

Die Saison-Vorschau

Ein gutes Doppel: Carolin Richly (li.) und Larissa Köhn.
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Schwabmünchen • Wertachweg 4a

www.tv-punkt.de
Tel. 08232/80 82 25

Antennenbau     Reparaturen     Verkauf

Ihr TechniSat-Fachhändler mit Servicewerkstatt

Wohnambiente 
schaff en mit

Inh. Karin Weikl

Schwabmünchen

Fuggerstrasse 33

Tel.: 08232-730286

Fax: 08232-730287

www.haut-nah-dessous.de

Bastian Priegelmeir • staatl. gepr. Podologe

Feyerabendstraße 13
86830 Schwabmünchen

Tel. 08232 / 80 88 141
Fax 08232 / 80 88 143

 podologische Komplexbehandlung
 medizinische Fußpfl ege
• Fußbad
• Hornhautabtragung
• Hühneraugenbehandlung
• Nagelschnitt
 Nagelkorrekturbehandlung
 Anfertigung von Orthosen bei 
Zehenfehlstellung

 Zusatzangebot
• Fußrefl exzonenmassage
• Fuß- und Beinmassage
• Behandlung bei stark

schwitzenden Füßen
• Schuhdesinfektion
• Schuh - und Einlagenberatung 
•  Verkauf von Fußpfl egeprodukten10 Jahre Erfahrung im 

Gesundheitswesen !

Hofmetzgerei & Partyservice

Sie finden unser Angebot auch unter www.altstetters.de

Altstetter Xaver und Martin GbR
Höfen bei Hiltenfi ngen
Höfen Nr. 4 • Ettringen
Tel. 08232 2266 • Fax 08232 71778
Di, Fr 8-18 Uhr • Sa 8-12 Uhr
Brotzeitstüble: Di, Fr 8-18 Uhr

Filiale Walkertshofen
Schörrstr. 6 • Walkertshofen
Tel. 08239 7302 • Fax 08239 7156
Di, Do, Fr 8-12 u. 14-18 Uhr
Sa 8-12 Uhr
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Die Beiträge
im TSV
Stand 30. 06. 2009
Angaben für Jahresbeiträge

Hauptverein
Kinder bis einschl. 4 Jahre frei
außer wenn das Kind selbständig 
am Sportbetrieb teilnimmt

Kinder/Jugend  € 54,--
Erwachsene € 87,--
Schüler/Studenten € 54,--
Familien-Beitrag € 195,-- 
Passiv € 30,--
Aufnahmegebühr € 5,--

Zusätzliche

Abteilungsbeiträge
Badminton
pro Person € 18,-- 

Bogensport
Kinder/Jugend € 12,-- 
Erwachsene € 24,-- 

Fußball
Jugendliche € 30,-- 
Erwachsene € 42,-- 
Familie ab 2 Pers. € 54,-- 
Passive € 24,-- 

Handball
Erwachsene € 30,-- 
Jugendliche 5-18 J. € 12,-- 
Familie € 54,--
Passive € 12,-- 

Inline-Hockey € 24,-- 

Judo € 24,--

Leichtathletik
Kinder/Jugend € 18,-- 
Erwachsene € 24,-- 

Rehasport frei 

Schwimmen € 36,-- 

Ski € 6,-- 

Stockschützen frei

Taekwondo € 30,-- 

Tennis
(eigene Beitragsregelung)

Tischtennis € 18,--

Triathlon frei

Turnen frei

Volleyball
Kinder/Jugend € 15,-- 
Erwachsene € 24,-- 

SPORTS FLASH
zum Mitnehmen
Hier gibt es den SPORTS FLASH, falls 
Sie ihn nicht direkt in den Briefka-
sten geliefert bekommen:

Schwabmünchen
Kreissparkasse
Raiffeisenbank eG
Bäckerei Stiegeler
Alte Apotheke
Mode Vögele
WEIHER sport & media

Langerringen
St. Gallus Apotheke

Hiltenfingen
Kreissparkasse

Schwabegg
Auto Schmid

Klimmach
Bäckerei Nothofer

Großaitingen
Marienapotheke

Untermeitingen
Kreissparkasse

BUCHTIPP / VERSCHIEDENES

Der Fitness-
Turbo

Regelmäßige Bewegung und gezieltes 
Training tun nicht nur gut, sie haben 
auch eine zentrale Bedeutung beim ge-
sunden Abnehmen und wenn es darum 
geht, das Wunschgewicht dauerhaft zu 
halten. Zahlreiche wissenschaftliche Stu-
dien belegen dies, aktuelle Gesundheits-
kampagnen stellen körperliche Aktivität 
sogar in den Mittelpunkt. 

Optimale, also schnelle und nachhal-
tige Effekte erzielt man allerdings nur, 
wenn ein Bewegungsprogramm und die 
Ernährung sinnvoll aufeinander abge-

stimmt sind. Tatsächlich werden Sie mit 
dem Schlank-im-Schlaf-Ernährungskon-
zept keine Minute hungern, sondern sich 
durchweg gut versorgt fühlen. So – und 
hier liegt der entscheidende Unterschied 
zu den klassischen Reduktionsdiäten 
– können Sie die Anforderungen des 
Alltags leicht bewältigen, ohne ständig 
ans Essen zu denken, und Sie bleiben 
gut gelaunt. Zugleich verlieren Sie tat-
sächlich auf Dauer nur Fett, aber keine 
Muskelsubstanz. Und deshalb schaffen 
Sie es nun auch locker, Ihr Bewegungs-
programm regelmäßig durchzuführen.

Schlank im Schlaf – Der Fitness-Turbo, 
ISBN 978-3-8338-1591-1, erhältlich bei: 
Buch handlung Schmid, Schwabmünchen
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• Krankengymnastik

• Lymphdrainage

• Massage

• Fußrefl exzonen-Massage

• Traditionelle chinesische Medizin

• Wirbelsäulenbehandlung n. Dorn

• Fango-, Eis- und Elektrotherapie

• Magnetfeld-Therapie

• Aroma-Massage

• Hausbesuche

Tegelbergstraße 11  86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/71836  Fax 08232/71030
www.krankengymnastik-koch.dewww.krankengymnastik-koch.de

Sport total auf zwei Stockwerken und 240m²Sport total auf zwei Stockwerken und 240m²
Erdgeschoss – Fashionwear, Snikers, Skateschuhe, Trendschuhe (Puma, 

adidas, OnitsukaTiger ...), Dartsport, Fußball, Sportbekleidung, Caps, 

Mützen, Taschen, Eastpak und Dakine Rucksäcke, Geldbörsen, Gürtel ...

Untergeschoss – Snowboards, Helme, Dainese Schutzbekleidung, Skate-

boards, Jogging& Walking, Kinderschuhe und Kindersportbekleidung, 

Ski- & Snowboardbekleidung für Erwachsene und Kinder, Tischtennis- 

und Schwimmartikel, Trekking & Bergschuhe ...

NITRO Fate 08/09 Lady Board 399,95  jetzt nur 299,95

Gutschein
für Snowboard

oder Ski-Service

gültig bis zum 30. 11.  2009

statt 20,-    nur 9,95€
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REISETIPP 

Tschechiens größter Kurort strahlt seit 
jeher repräsentativen Glanz aus und 
ist einen Besuch mehr als wert.

Das Heilbad Karlsbad, wurde um 1350 vom böh-
mischen König und Römischen Kaiser Karl IV. 

gegründet. Es liegt im westlichen Zipfel Böhmens 
unweit der deutschen Grenze, im tiefen Tal des 
Flüsschens Teplá. Karlsbad ist der größte Kurort 
Tschechiens und verfügt über einen internationalen 
Flughafen. 

Karlsbad, Františkovy Lázne (Franzensbad) und Ma-
riánské Lázne (Marienbad) bilden zusammen das so 
genannte böhmische Bäderdreieck und die Häufigkeit 
des Vorkommens an Mineralquellen in dieser Region 
ist weltweit einmalig. In Karlsbad werden insbesonde-
re Metabolismusstörugen und Störungen des Verdau-
ungstrakts behandelt, aber es kommen auch Patienten, 
die nach onkologischen Operationen neue Kräfte sam-
meln wollen. Die Karlsbader Kurhotels verwöhnen ihre 
Gäste auch mit speziellen Wellnessprogrammen, wie 
z.B. Anti-Aging-Programmen, Gewichtsreduktionskuren, 
Schönheits- und Harmoniewochen, Golfprogrammen 
oder gar Aufenthalten, die sich mit dem Kennenlernen 
des Kräuterlikörs Becherovka befassen. 

Romantische Lage

Dabei ist diese Perle des Bäderdreiecks in eine ro-
mantische Hügellandschaft gebettet. Die bewaldeten 
Hänge sind von viele Kilometer langen Waldwegen 
durchzogen, die zu schönen Spaziergängen einladen 
und bis an den Rand des Erzgebirges führen. Den Auf-
enthalt im Kurort kann man auch mit Sport (Tennis, Ke-
geln, Schwimmen, Fitness, Radtouren, Touristik, Jagen 
und Angeln, Reiten) oder mit dem Besuch von Kultur-
veranstaltungen, wie Konzerten, Theatervorstellungen 
oder verschiedenen Festivals, interessanter gestalten.

Filmestival bringt Glamour

Denn Karlsbad ist auch eine bekannte Festival- und 
Kongressstadt sowie Schauplatz zahlreicher Veranstal-
tungen von internationalem Rang. Zu den vier euro-

päischen Festivals der prestigeträchtigen Kategorie A 
gehört das populäre Internationale Filmfestival Karlo-
vy Vary. Es findet jährlich Anfang Juli statt und zieht 
Filmstars (rechts: Sharon Stone) ebenso an wie Film-
liebhaber, Nachwuchsschauspieler und Filmstudenten. 
Aber nicht nur die Filmstars, sondert auch der europä-
ische Adel hat Karlsbad zum Ort seiner regelmäßigen 
Treffen gemacht, heute ist zudem der neureiche rus-
sische Geldadel in Karlsbad stark vertreten. Als Kurgast 
begegnet man daher recht häufig berühmten Persön-
lichkeiten aus aller Welt. Mit dem gesellschaftlichen 
Glanz Karlsbads konkurriert sein Ruf als traditioneller 
Herstellungsort des begehrten Kristallglases der Marke 
Moser und des nicht weniger berühmten Porzellans.

Weltberühmtes Kulinarisches

Mit Karlsbad sind auch die Herstellung von Kristall-
glas und Porzellan, wie auch die Produktion des weltbe-
rühmten Kräuterlikörs Becherovka, und die Herstellung 
der originalen Karlsbader Oblaten oder das Abfüllen 
des beliebten Mineralwassers Mattoni verbunden. Als 
beliebte Souvenirs gelten außerdem Gegenstände, die 
mit einer natürlich abgelagerten Sprudelstein-Schicht 
bezogen sind. Das Entstehen dieser Souvenirs kann 

man beim Spaziergang durch das Souterrain des Spru-
dels verfolgen. 

Heilquellen und Erholung

Zwölf heiße Heilquellen und eine kalte Mineralquel-
le, Naturgas, Schlamm und Moor werden unter Anwen-
dung modernster balneotherapeutischer Methoden bei 
Erkrankungen des Verdauungstraktes, des Bewegungs-
apparates sowie bei Stoffwechsel-Störungen (Diabetes 
mellitus, Gicht, Fettleibigkeit) eingesetzt. 

Für Golfspieler dürfte nicht uninteressant sein, dass 
sich in dieser Region vier Achtzehnloch-Golfplätze be-
finden. Der zuletzt angeführte Golfplatz ist der zweit-
älteste Golfplatz in Europa und wurde vom englischen 
König Eduard VII. angelegt. Zum kulturellen Angebot 
gehören regelmäßige Promenaden- und Kirchenkon-
zerte, Kunstauktionen, ein japanischer Steingarten, 
Museen mit Ausrichtung auf Natur, Kur- und Bäder-
wesen, Porzellan und Glas, das Stadttheater, mehrere 
Kammerbühnen, Galerien und Ausstellungssälen, 
Nachtklubs und Spielkasinos.

Besuchen Sie einfach Karlsbad mit Stuhler Reisen: 
www.stuhler.de

Wir wär´s mal mit Karlsbad ?
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Der Baum, 
ein Begriff
der Natur.

Ammann, der Begriff bei Naturholztreppen.

Industriegebiet Nord • Robert-Bosch-Straße 2 • 86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/80920-0 • Fax 08232/80920-50

Ammann TreppenAmmann Treppen
Für mehr LebensqualitätFür mehr Lebensqualität

Bahnhofstraße 18a
Schwabmünchen
Tel. 08232 - 77400
info@drucktreff .de
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VERMISCHTES

Alles Gute!
50. Geburtstag
Bock Roland, Geiger Anneliese
Jehle Gerd, Köhn Manuela
Lauter Iris, Meier Norbert
Schmid Herbert
Schuler Günther
Sonnabend Heidrun

60. Geburtstag
Kadner Sigurd
Liepert Angela

65. Geburtstag
Aurbacher Albert
Bartsch Gertraud
Bunse Hannelore
Steger Anneliese

70. Geburtstag
Domberger Luise
Duschanek Peter
König Jolanda
Langer Erich
Miehle Ulla
Ziegler Irma

75. Geburtstag
Tietz Gertrud

85. Geburtstag
Arnegger Hans
Drexl Erich

TSV Info
Sie erreichen uns:
Geschäftsstelle
Fuggerstraße 50
86830 Schwabmünchen

Öffnungszeiten:
Mo.– Mi. 8:30 – 11.00 Uhr
Do. 14.30 – 17.30 Uhr

Ihre Ansprechpartnerin:
Hildegard Geiger
Tel. 08232/4130

Unsere Vorstandschaft:
1. Vorsitzender
Hans Nebauer
stellv. Vorsitzende
Loni Becht
stellv. Vorsitzender
Georg Daschner

www.tsv-schwabmuenchen.de

DAS SPEZIALISTENTEAM

RUND UM´S DACH!

TSV im Web
www.tsv-schwabmuenchen.de

www.badminton-
schwabmuenchen.de

www.kampfsport-
schwabmuenchen.de

www.fussball-
schwabmuenchen.de

www.handball-
schwabmuenchen.de

www.tsvhockey.de

www.leichtathletik-
schwabmuenchen.de

www.schwimmen-
smue.de

www.tennis-
schwabmuenchen.de

www.ttsmue.tt.ohost.de

www.volleyball-
schwabmuenchen.de

www.judo-
schwabmuenchen.de

Aguasvivas Chandery Handball
Aguasvivas Genesis Taekwondo
Aguasvivas Ihovaldy Fußball
Alt Martina Turnen
Ammann Stefan Fußball
Bader Martin Fußball
Bathe Julia Fußball
Bathe Julia Turnen
Braun Lucas Fußball
Danke Janis Fußball
Dere Ilker Fußball
Deutschenbaur Celina Turnen
Eisenburger Robert Tennis
Eisenburger Robert Bogenschützen
Engelhardt Eloise Volleyball
Erdöl Murat Fußball
Fiorentino Dominic Fußball
Fiorentino Michel Fußball
Fischer Gabriele Schwimmen
Galinsky Ingrid Turnen
Gashi Valentina Turnen
Gerum Nathalie Turnen
Gesser Oscar Turnen
Goppert Giulia Kempo
Gyarmati Maximilian Fußball
Heidemeyer Markus Badminton
Heuchele Jochen Fußball
Höpfel Markus Fußball
Hoffmann Jonathan Leichtathletik
Hoffmann Marco Tischtennis
Hoffmann Sabine Turnen
Hoffmann Thomas Turnen
Hofmann Raphaela Turnen
Hornung Manuel Fußball
Janjatovic Nikolas Handball

Kollmannsberger Sabine Turnen
Lasar Christine Tennis
Lasar Guntram Tennis
Leiter Claudia Turnen
Leiter Moritz Turnen
Linhardt Michael Fußball
Löffler Michelle Volleyball
Mattmer Anja Turnen
Mayer Fabian Turnen
MerzLena Turnen
Müller Beatrix Turnen
Müller Nadja Turnen
Müller Valentina Turnen
Neumeyer Felix Fußball
Päßler Sebastian Tischtennis
Riedel Lukas Judo
Riegel-Fischer Reiner Schwimmen
Rohrer Franziska Turnen
Schallner Marcus Tennis
Schweikert Fabian Tennis
Seemiller Maria Turnen
Seemiller Marie Turnen
Seidl Thomas Bogenschützen
Sladek Jakob Turnen
Spengler Sandra Turnen
Starkmann Birgit Turnen
Steigerwald Philipp Fußball
Steinborn Christian Fußball
Suchanek Niklas Fußball
Walter Sascha Taekwondo
Werner Joachim Fußball
Winck Christa Rehasport
Wörle Christian Fußball
Yanpinar Burkan Fußball
Zachmann Claus Fußball

Herzlich willkommen!
Neueintritte vom Juli bis September 2009
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www.solarhaering.de

Sonnige Aussichten

Wer sich dafür entscheidet, Sonnenlicht in 
wertvollen Strom umzuwandeln, setzt für 
seine Kinder ein Zeichen. Denn die Errich-
tung einer Solarstromanlage ist prak-
tizierter Umweltschutz und Ausdruck 
gesellschaftlicher Verantwortung. 

SCHWABMÜNCHEN • Taubentalstraße 61 • Tel. 08232/79241

Schwabmünchen•Jahnstraße 4•Tel. 08232/90090•www.ep-strack.de

Beratung, Planung, Installation –
perfekter Rundum-Sorglos-Service !

Ist Ihre SAT-

Schüssel digitaltauglich?

Empfangen Sie alle Sender?

Wir planen SAT-Anlagen,

montieren, installieren.

Schnell, gut, günstig!
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� Umfassende Aufklärung, Beratung und Betreuung zu 
den Themen Schwerhörigkeit, Tinnitus und Gehörschutz

� Erster Anbieter in Bayern von RENOVA HÖRTRAINING®

bei der Hörgeräteanpassung und -einstellung

� Regelmäßige Informationsveranstaltungen 
zum Thema Schwerhörigkeit

Schwabmünchen
Feyerabendstr. 13
Tel. 08232 / 90 58 40

NATÜRLICH
BESSER HÖREN!

NATÜRLICH
BESSER HÖREN!

www.hoerzentrum-boehler.de

Audiotherapie | Hörgeräte | Beratung

Augsburg
Halderstr. 29
Tel. 0821 /36 101

Neusäß
Remboldstr. 4
Tel. 0821 /46 21 08 

SCHWABMÜNCHEN • AUGSBURGER STR. 7 • TELEFON 08232 / 3100

www.holz-demharter.de

Alles für den Garten:

GARTENHÄUSER•TERRASSEN
GARTENMÖBEL•SICHTSCHUTZ

SPIELGERÄTE

www.OPTIK-GRONDE.de

Sag‘s mit 
Deinen 
Augen ...

Der beste Contact

zu Contactlinsen!


